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Untermegs nach Niga .
unserem AU den Rigaer Friedensverhandlungen entsandten

Sonderberichterstatter Wilm Stein .
Auf der Fahrt nach Riga , im September ,

lein - langem Hin und Her in Warschau, da? infolge der an die-
^ wichtigen Punkte der polnischen Außenpolitik — dem Friedens -

Rußland , besonders scharf hervortretenden Gegensätze
^ dem regierenden Block der Mitte -Links -Parteien und den

Rechtsparteien hervorgerufen wurde , ist nun endlich doch die
z,i ^ ise polnischen Friedensdelegation nach

erfolgt . Summa summarum , hundert Personen stark , ein ->3a
des technisa >en Personals und der Vertreter der polnischen

Hl

>̂ i
'
^ tauscht sie an Bord englischer Torpedozerstörer über die Wogen

d-r , ^ ^ oder wie man in Polen sagt, des „baltischen Meers " —
ber ,̂ ^ chen Haupt - und Hafenstadt entgegen, wo Herr Joffe sie

erwartet , der dort gleich von den lettisch -sowjetrussischen Bcr -
^ ^ ngen her verblieben ist. Deren Abschluß und die Ratifikation
»»kü^ trages hat in letzter Stunde noch Lettland wirklich zu dem

^ te gemacht, an dem nun Polen und Sowjetrußland
Rechnung bereinigen , ihre Beziehungen für die nächste Zeit

Sy, .
" sollen . Für Polen zumindest bedeutet die Fahrt nach Riga

!»Î
' Entständen mehr : die Festsetzung der Ostgrenzen des

Staates , die seit dessen Bestehen dauernden Schwankungen aus -
bchf

" jeweils durch das Vor oder Zurück der kämpfenden Armeen
waren .

es, hier endlich stabile Verhältnisse zu schaffen , so ent-
,
°?nit eins der stärksten Motive der Parteileidenschaften und

blickt ? Lande , deren Gegensätze ihre Schärfe zu einem be-
" chen Teile eben der Ungewißheit der östlichen Erenzführung

die ständig zu neuen Wünschen und Programmen und
H^ .̂ ünscheil und Gegenprogrammen Anlaß geben. Ueber der
>>»>/ '2keit dieser Frage für Polen , die für seine innere Konsolida-

und Überdies alle Arbeitskräfte dem Aufbau des da
^ ^ 'egenden Wirtschaftslebens entzieht. Die Vorgänge in War --
5eit der Abreise der polnischen Delegation haben in aller Klar -

^ öeigt, wie scharf in Polen die Gegensätze in der Auffassung
das Land notwendigen Lösung des russischen Problems sind .

Lĵ ^ tionale Verteidigungsrat , in dem die Stimme der Mitte -
Koalition zum Ausdruck kommt und der seit den Tagen der

^ ^ istengefahr über dem vertagten Sejm (Reichstag ) und über
Iĵ ^ inett diktatorisch regiert , hat die Genehmigung zu den Richt-

^ur die Rigaer Verhandlungen erteilt , die aus einem Ent -
hervorgegangen sind , die zwei Vertreter der beiden Extreme,

»Ii?
'

.? Uonaldemokrat Stanislaw Grabski und der Sozialist Barlicki ,'^ 't - llt haben.
dauernde Verschiebung der Abreise der Delegation hatte

^ in den Versuchen der Rechten , auf di . se Bedingungen und
Zusammensc

^
°
^

den Einfluß
Iiĥ ^ Zusammensetzung der Delegation stärkeren und damit ent-

Sejmausschuß für auswärtige Angelegenheiten an den Ver-
zu gewinnen . Die Rechte konnte erzwingen.

^"An beteiligt wurde , indem sie den Vorsitz führte . Nach
^ Sitzungen zeigte sich dieser jedoch so in gleiche Teile gespalten.^ Vorsitzender von weiteren Sitzungen absah. Die Rechte

mit ihren Wünschen, die äußerlich in der Entsendung
»pursten Sapieha als Unterhändler kulminierten ,
''
dch Sie mußte zurückstehen und nach Riga geht , wie vordem

^iit der Mann der Mittellinken IanDombski .
djx ^

"^ !,er Regelung der Personalfrage sind in letzter Stunde wisdsr
> ^ ^cen gestiegen ^ daß nran in Riga — wenigstens polnischeiifeits

^ A«m Frieden mit Sowjetrußland gelangen will . Die
'^egierungs-Koalition , die Donkbski vertritt , wünscht die Be-

des Ostkrieges auch bei Nichterfüllung aller polnischen
3n )?i Sorgen freilich bedrücken die Gemüter an Vord der eng-

schiffe auf der Fahrt zur Verhandlung , wenn sie die Frie -
^ 'chten prüfen . Man wird sich über dies und jenes mit den

^ Ijxi . ^ uten einigen können, de.ren Position am grünen Tisch ja
nicht übermäßig günstig ist.

wird aber die Frage der Volksabstimmung in
^ ^ ° ^ isch - russischen Grenzgebieten werden ; auf

.^ ^ öelung hat man sich zu Zeiten des Pufferstaaten -Programms
^ Russen wollen davon vorläufig nichts wissen . Man
selbst aus innerpolitischen Gründen nicht zurück, ohne der

^ riigen Parteikonstellation das Rückgrat zu brechen . Die an-
ist, daß die Rechtsparteien denen so verdammt wenig an

^ kieden mit h»n Roten gelegen ist, ihre ganze Rührigkeit auf¬
knie um durch immer erneutes Hereinwerfen neuer Pro -
^ r^ - ^ . die Verhandlungen diese zu erschweren , insbesondere aber

. ^ zuarbeiten , daß die Entente , das heißt, vor allem Frank -
.^ en Anteil an den russisch - polnischen Verhandlungen zu

Ein .Ausrollen der unterschiedlichen Randstaatenpro -
^ Dn .

das leicht bewirken. Man darf also das Poroskop stellen ,
^ / ^ ^ ki versuchen wird , so schnell wie irgend möglich zu verhan -

6t dies nicht, so sinken die Aussichten auf einen nicht nur
R sondern faktischen russisch- polnischen Frieden automatisch

der Dauer der Rigaer Konferenz. Zu mindest wird
bei langer Dauer der Verhandlungen, umso weniger Ga-

^ Vlls wirklich zur Beruhigung der Lage in Osteuropa —
^ schweigen — beizutragen .

20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In einer Unter -
kussi ? " lettländischen Pressevertretern , äußerte der Vorsitzende

^ s«n r ! Friedensdelegation , daß die Rigaer Konferenz dazu be-
die verwickelten Probleme des Ostens einer Lösung ent-

Diese Lösung könne nur auf dem Wege einer Ver -' 6 " i,g Polen und Rußland herbeigeführt

, ^ . Die Kämpfe im Osten .
^ ^Eigener Drahtbericht .) Das polnische Preß -
^ »Ha

^ vereinigten polnisch - ukrainischen Streitkräfte haben
«eineinen Vormarsch in WolHynien wieder aufgenommen.

Die russischen Truppen der Annee Budjenny sind erneut geschlagen
und weichen auf der ganzen Linie zwischen Luck und Shitonrir . —
„Havas " meldet aus Warschau: Der polnische Generalstab meldet
einen weiteren Sieg über die Russen . Die bolschewistischen Kräfte
sind nördlich Luck zersprengt worden. Dubno und Rowno werden
von polnischer Artillerie beschossen . Die Roten Truppen befinden sich
teilweise auf der Flucht nach den Rokitnosümpfen.

Antibolschcwistische Nnrnhen in Mußland .
o Basel , 20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Havas " meldet aus

Moskau : Wegen antibolschcwistischen Unruhen hat die Sowjetregie -
rung über sämtliche russ . Gouvernements den Belagerungszustand ver¬
hängt . In den Hauptstädten von 20 Gouvernements wurden revo¬
lutionäre Volksgerichte eingesetzt , welche bei gegenrevolutionären
Ausständen standrechtliche Urteile aussprechen. Im Moskauer Mili¬
tärbezirken haben Antibalschewisten zahlreiche Waffen - und Muni¬
tionsdepots in Brand gesteckt .

Bulgarien uud die „ Kleine Entente ".
« Basel. 2V . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das tschechische Preß¬büro meldet : Im Anschluß von Verhandlungen zwischen dem bulgari¬

schen Ministerpräsidenten Stambulinski und dem tschechischen Mini¬
sterpräsidenten Benesch , welche in Prag stattfanden , hat Bulgarien
feine grundsätzliche Geneigtheit ausgesprochen, der sogenannten kleinen
Entente beizutreten .

Die Lage in Italien.
o . Basel . 20. Sept . (Eigener Bericht.) Die Agentur Stefanimeldet : In der Sitzung des Ministerrats am Samstag wurden die

Vorschläge Giolittis hinsichtlich der Bewilligunggewisser Konzessionen an die Arbeiter geneh -migt . Die Regierung versucht auch bei den Gewerkschaften aufMäßigung zu dringen , um die drohende Verschärfung der in Entspan¬nung begriffenen Lage zu vermeiden . — Der „Ävanti " berichtet :Oogleich die Lösung des ArbeitcrZonslikts - infolge des nachhaltigenDruckes der Regierung auf die Industriellen im Gange ist, herrschtunter den Industriellen eine wachsende Erbitterung gegen Giolitti .Einzelne , die Interessen der Großindustrie vertretende Blätter be-
haupten , Giolitti sei nichts anderes , als ein willenloses Werkzeugdes Proletariats , das die eigentliche Macht in Italien besitze. —Der „Eorrlere della Sera " meldet : Die AktionsauLscbüsss der Ar-

- erschuft haben die von den Industriellen gestellten Bedingungenauf vollständige Räumung der Fabriken und auf Leistung einer Ent -lchadigung für die während der Besetzung erlittenen Verluste abge¬lehnt . Die Gewerkschaften verlangten von den Industriellen diebedingungslose Gewährung des Kontrollrechts . Die fast schon er.folgte Losung des Konflikts wird dadurch wieder komplizierter.
Das deutsche Konsulat in Mailand .

o Basel. 20 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Secolo" meldet:Am heutigen Montag wird das deutsche Konsulat in Mailand seineTätigkeit wieder aufnehmen.

Botschafterkonserenz nnd oberfchlesische Frage .V Paris , 20. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Die Pariser Presseurteilt über den Austritt der englischen Delegierten aus der ober-
schlesischen Kontrollkommission sehr verschieden . „Petit Parisien " be¬handelt diese Angelegenheit in einem besonders scharf deutschfeind¬
lichen Leitartikel und betont , es sei wahrscheinlich , daß das Urteil der
Botschafterkonferenz, die .sich mit der Angelegenheit befassen wird , so¬bald General Lerond in Paris eingetroffen sei , zu Gunsten Deutsch¬lands aussallen werde. Der „Jntransigeant " schreibt , dag nicht nurdie Unterlagen der französischen Delegierten , sondern auch die der
Gegenseite, besonders die der zurückgetretenen englischen Kontroll¬
kommissars geprüft werden sollen und daß hoffentlich das Urteil der
Botschafterkonferenz ohne Voreingenommenheit und äußere Beein¬
flussung gefällt werde.

Knndgebnng für Oberschlesien.- Leipzig. 20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die hier ansässi¬gen Oberschlesier . der Bund der Ausländsdeutschen, der Bund der
Deutschen in Böhmen, der Verein heimattreuer Ost - und Westpreu¬
ßen . der Schleswig-holsteinische Verband , sowie aus Kärnten gebür¬
tige Einwohner Leipzigs, veranstalteten heute eine Kundgebung gogendie Vergewaltigung der schleichen Mark .

Die französische Politik .
MTV . Mchy, 20. Sept . Der Minister des Innern , Steeg , hieltbei einem Festessen « ine Rede, in der er unter anderem sagte:

ist nicht das Asyl der Reaktion , aber es verwirft die rus¬sische Revolution . Ein Frankreich eng und loyal mit seinen Verbün¬deten aus dem großen Kriege vereinigt ist das Ziel , auf das ständigdie äußere Politik der französischen Regierung hinausläuft . Wir
verlangen von den anderen nichts als unser Recht , das durch Ab¬
machungen geheiligt ist . Wir verlangen , daß die Verträge , die manhat liquidieren können , und die heute die Charta des europäischenRechtes bilden , von allen respektiert werden.

Die Erkrankung des französischen Präsidenten .
o Basel , 20. Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Der „Matin " meldet :Zustand Deschanels hat sich derart verschlimmert, daß der Pa -tlcnt unter ständige Bewachung gestellt werden mi-ß . Jede geistigeAnstrengung oder politische Betätigung ist dem Präsidenten strenguntersagt . Anfang der Woche wird Präsident Deschanel in ärztlicherBegleitung auf ein Landgut nach Südfrankreich übersiedeln.

Vor der Abstimmung in Kärnten .
WTB . Klagenfmt , 20 . Sept . Die Belgrader Meldung , daß die

italienischen Truppen an der Kärtner Grenze verstärkt worden seien ,ist völlig aus der Luft gegriffen. Die südslawischen Truppen haben
gestern endlich mit dem Abzug aus der ersten Zone begonnen, doch
ist die freie, unbeeinflußte Abstimmung noch keineswegs gewähr¬
leistet, da die Tätigkeit der Prügelgarden amtlich geduldet ist. Es
ist dringend notwendig , daß endlich Garantien zur Sicherung des
Lebens und Eigentums geschaffen werden, falls die Bevölkerung dazu
gebracht werden soll, sich an der Abstimmung zu beteiligen , , .

VMsmrlei unö Sozialisierum öes Kohlenbergbaues.
Der geschäftsführende Ausschuß der Deutschen Volkspartei hat

kürzlich die beiden Vorschläge der Sozialisierungskommission zur So¬
zialisierung des Kohlenbergbaues einer kurzen Prüfung unterzogenund ist dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß beide Vorschläge abzu».
lehnen seien . Gegen diesen Beschluß macht sich innerhalb der Deut¬
schen Volkspartei Widerstand geltend . Das führende sächsische Organ
der Deutschen Volkspartei , die „Leipziger Neuesten Nachrichten, "

schreiben unter der Ueberschrift. Heidebrand -Politik in der Volkse
Partei :

„Der Reichswirtschaftsrat wird sich die Sache ja nicht so leicht
machen können, wie sie sich der geschäftsführende Ausschuß der Deut¬
schen Volkspartei gemacht zu haben scheint , der die beiden Vorschläge
auch einer kritischen Nachprüfung unterzogen hat und zu dem Er «
gebnis gekommen ist : keiner von beiden sei annehmbar , da keinerdie Gewähr einer Steigerung der Gütererzeugung biete .

" Punktum .
Dazu wäre zunächst zu bemerken, daß die Verbraucher — und unter
den 3 Milloinen 600 000 Wählern der Deutschen Volkspartei be¬
finden sich doch auch etliche Verbraucher — nicht nur an der Stei¬
gerung der Erzeugung ein Interesse haben , sondern auch an der
Senkung des Preises . Mehr Kohle und billigere Kohle, daß ist das ,was der Verbrauch, im weitesten Sinne , wollen muß. Danach wird
er die neuesten Wirtschaftsformen , womit wir beglückt werden sollen»dereinst beurteilen . Aber doch eben erst „dereinst", nicht am Tageihrer Einführung . Denn ein System der Kohlenwirtschaft , das Ge --
währ , unzweifelhafte Gewähr für Vermehrung und Verbilligungdes Zahlungsmittels und Verbrauchsguts Kohle leistet, gibt es lei¬
der nicht. Also sollte man lieber alles beim Alten lassen , und gott¬
ergeben weiterwursteln , bis „die Verhälnisse"

sich gebessert haben ?
Das geht nun auch nicht , denn wenn wir alles hübsch beim Alten
lassen , so haben wir die sichere Gewähr , daß wir demnächst über¬
haupt keine Kohle mehr haben werden , und daß sie, wenn wir wie¬
der welche angeboten bekommen , überhaupt nicht mehr zu bezahlen
ist. Weil die Dinge so und nicht anders liegen , weil mit einer schlich¬ten Ablehnung der beiden Vorschläge, die sich weiter nicht darum
küminert, was den nun werden soll, das Chaos heraufbeschworenwird ; deshalb finden wir den Beschluß des geschäftsführenden Aus --,
schusses der Deutschen Volkspartei , für eine Regierungspar --
t e i, unverantwortlich .

Was wird die Folge fem . wenn nichts geschieht? Darüber kann
irgendein Zweifel doch nicht obwalten . Jin Ruhrrevier brechen neu«
Unruhen aus , vielleicht der Generalstreik, die Verpflichtungen aus
dem Wkommen von Spa werden nicht mehr erfüllt , oas Ruhrremezz
wird von Franzosen und Belgiern besetzt. Das sind die wahrschein¬
lichen Folgen , darüber muß man sich klär sein , ganz unabhängig von
der Stellung , die man zur Frage der „Kohlensozialisierung" ein¬
nimmt . Für jeden, der eine Verantwortung trägt — und wer
trüge heut« keine? — , ist es nicht damit getan , daß er unwirsch er¬
klärt : der Vorschlag Rathenau gefällt mir nicht , der Vorschlag Le¬
derer gefällt mir erst recht nicht , damit ist die Sache für mich erledigt.Nein , damit ift diese Frage fiib niemand erledigt , der nicht di>s Ziele
der Katastrophen -Politiker fördern will . Jedermann , der sich mit der
Frage besaßt und zu einer Ablehnung der vorliegenden Lösungsvor¬
schläge kommt , hat die Pflicht , sich mit der weiteren Frage zu befassen :
Was soll nun werden ? Vollends eine große Partei , die
«inen Teil der Regierungsverantwortung trägt kann und darf ihre
Anhänger iin Lande , in dieser lebenswichtigen Frage , unmöglich mit
dem trockenen Bescheid entlassen; alles ablehnen. Damit ist niemand
gedient, den Arbeitgebern in« Kohlenbergbau am wenigsten. Denn
die wissen am besten , daß es beim bloßen Ablehnen nicht sein Bewen¬
den haben kann, daß etwas geschehen muß. wenn nicht Unberechen¬
bares geschehen soll . Die Leitung einer Parwi also , die eine Haupt¬
stütze der Staatsgewalt sein will , die als „die Partei des Wiederauf¬baus " in den Wahlkampf ging, wird ihrer Wählerschaft schon einige
Andeutungen darüber machen müssen , was ihrer Meinung nach zu
geschehen hätte , nachdem beide Vorschläge abgelehnt sind . Denn das;
nichts geschehen sollte, daß das weitere Gott und der U. S . P . D.
und der K. A . P . D . anheämzustellen wäre , das ist schwerlich der
Wunisch dieser Wählerschaft. Wenn sich sine Parteileitung schon mit
der politischen Frage beschäftigt , dann muß sie für die Frage , die für
unsere gesamte politische Lage schlechthin bestimmend ist, auch Zeid
und Mut und Veran-twortlichkeitsgefühl aufbringen . Ablehnen, zuallem nein sagen, ohne sich darum zu kümmern, was nachkommen !
wird das war die Taktik des Herrn von Heydebrand gegenüber der!-
preußischen Wahlreform . Diese Taktik hat das deutsche Volk die Fret - .
heit und 22 deutschen Fürsten die Krone gekostet. Mir sollten genügt
davon haben. Wir sollten aus dem Zusammenbruch doch einiges g«>- I
lernt haben- Vor allem das , daß man sich unbequeme Probleme nicht!
vom Halse schafft, indem man jede vorgeschlagene Lösung einfach ab- ,lehnt . WeM zur Mitarbeit an der Lösuno zu finden, das is-t die Pflicht
Sie «ine Partei gegen den Staat hat . Ihren Anhängern diese WegH
zu wmsen , das ist die Pflicht , die die Leitung einer Partei gegen ihres
Wählerschaft hat . Es wäre sehr zu bedauern , wenn just die Partei !
des „Wiederaufbaues " von dieser Pflicht abirren wollte auf die dü¬
steren Pfade der Desperado -Politik HSydebrandschen Angedenkens <

Wir haben bereits kürzlich die Ausführungen eines führende»
Industriellen , des im Vorstand des Reichswirtschaftsrates und de«
Reichsverbandes der Industrie sitzenden Direktors Kramer veröffent¬
licht , der sich in ähnlichem Sinne , wie die obigen Ausfiihrungen der!
„Leipziger Neuesten Nachrichten" ausspricht. Wir sind der Ueber-
zeuaung, daß die süddeutschen Kreise der Deutschen Volkspartei auch ,
nicht sehr erfreut davon sein können , wenn durch Beschlüsse, wie sie der
geschäftsführende Ausschuß der Volkspartei in der Sozialisierungs -
srage gefaßt hat , der Verdacht gestärkt wird , daß die Führung der
Partei zu stark durch die Interessen schwerindustrieller Monopol¬
inhaber beeinflußt werde.' Die volksparteilichen Organisationen Süd -
deutschlands würden also nur im wohlverstandenen eigenen Interesse
handeln , wenn sie in dem Sinne der Ausführungen des Leipziger
Blattes auf ihre Parteileitung einzuwirken versuchten .

Die österreichischen Südbahnen .
c» Wien, 20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Südbahn -Dele-

gierten wurden nach Rom eingeladen , wo Verhandlungen über die
Rückgabe der von den Italienern besetzten Südbahnen stattfinden
sollen .

Bor einem Streik der Wiener Kassenärzte.
6 Wien , 20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie verlautet , steht

im Laufe der nächsten Woche ein Streik der Wiener Kassenärzte be¬
vor, weil die Bezahlung der Aerzte zur Zeit höchstens 000 Kronell
monatlich, iit den meisten Fällen, aber nur 6M Kryn^ l beträgt , ^ 5 "- "
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WMes- Asvkfiye xresf ? . s NVenSblcrtt . Montag , den 20 . Sept . 1S2V. Nr . 43v «

Sie NeitWN Ams tes bMche » iiMMels .
Z . Freiburg , 20 . Sept . Zum zweiten Malle seit ihrer Gründung

hatts Äie Landeszentraile des badischen Einzelhan¬
dels in den Tagen vom 17. bis einschließlich 19. September ihre
Mitglieder zu einer Haupttagung zusammenberufen , um in ge¬
meinsamen arbeitsreichen Beratungen die wesentlichsten Einzelhan -
delsfragen durchzusprechen und denselben in Neuanregungen und rn
positiven Beschlüssen Rechnung zu tragen . Die Tagung war aus allen
Tskleni des Landes außerordentlich stark baucht und bedeutete eine
machtvolle Kundgebung der Solidarität des badifchen Einzelhandels ,
der endlich eingesehen hat , daß angesichts der heutigen Zsitströmung
auch für ihn der feste Zusammenschluß in einer großen Sonderorga¬
nisation orne zwingende Notwendigkeit , ja die einzige Rettung be¬
deutet . Dieser Gedanke der immer weiteren Ausbreitung den Orga¬
nisation und ihrer inneren Festigung zu einem kräftigen Bollwerk
gegen alle Widersacher und zu einem absolut maßgebenden Faktor in
dem Getriebe des wirtschaftlichen Lebens , durchzog denn auch di :
ganzen Verhandlungen gleich einem roten Faden und wurde die
Grundlage aller Beschlüsse, Welch bedeutsame Stellung die Landes¬
zentrale des badischen Einzelhandels trotz der Kürze ihres Bestehens
heute schon einnimmt und welche Beachtung fis sich in allen Kreisen
errungen hat , dokumentiere sich äußerlich schon darin , daß bei der
Haupttagung sowohl die Regierung , wie auch die sonstigen Landes¬
und städtischem Behörden , die Oberpostdirektron. die Handels - und
Handwerkskammern , das Landespreisamt , sowie zahlreiche sonstige
Korporationen und Vereinigungen , die mit dem Handel in Verbin¬
dung stehen , durch maßgebend ? Persönlichkeiten vertreten waren , die
zumteil auch beratend in die wichtigen Besprechungen mit eingriffen
und ihre voll« Sympathie zu den Zielen des badischen Einzelhandels
bezeugten .

Der Generalversammlung voraus ging am Freitag , den 17 . Sep¬
tember eine Land ssv orstandssitzu ng , in der insbesondere
wesentliche Beschlüsse hinsichtlich organisatorischer Fragen gefaßt wur¬
den . Daran reihten sich am Samstag ausgedehnte Beratungen der
einzelnen Fachgruppen der Lanideszen !? ale , di - eine Unsumme
praktischer Arbeit buchten und in ihrem Ergebnis einen wesentlichen
Fortschritt sowohl im Sinne der Bestrebungen des Einzelhandels wis
auch zum Wohle der breiten Allgemeinheit ergaben . Abends schloß
sich dann ein Begrüßungsabend in der „Harmonie " an . der
dank der glänzenden Vorbereitung durch die Ortsgruppe Freiburg
und der aufopferungsvollen Hingabe zahlreicher begabter Kräfte treff¬
liche Unterhaltung brachte und in allen seinen Teilen außerordentlich
schön verlief .

Den für die breite Oeffentlichkeit wesentlichsten Teil der Tagung
bildete die 2. außerordentliche Generalversammlung ,
die am Sonntag vormittag 3 Uhr ihren Anfang nahm und den
großen Saal der „Harmonie " bis auf das letzte Plätzchen füllte . Der
Vandesvorsitzende , Herr Rud . Hugo Dietrich - Karlsruhe eröffnete
die Versammlung mit herzlichen Begrüßungsworten , dankte zunächst
den zahlreichen Ehrengästen , Vertretern der Behörden , der Presse und
den übrigen Teilnehmern für ihr Erscheinen und gab sodann in
klaren , scharf umrissewen Darlegungen einen großzügigen Einblick in
die GrüVungszeit und in den Entwicklungsang der Landeszenbrale
dss badischen Einzelhandels , streifte ferner deren Zwecke und Ziels
und gedachte schließlich in kurzen Worten auch der Zukunft , die zwar
durchaus nicht lichtvoll sei, aber auch nicht als hoffnungslos angesehen
werden dürfe . Zweifellos stehe fest, daß die am 14 . September vori¬
gen Jahres gegründet « Landeszentrale des badischen Einzelhandels
sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens zu einer Organisation aus¬
gewachsen habe , die auch schwersten Stürmen standhalten könne . Die
Kämpfe , die der Einzelhandel heute durchzufechten habe , seien viel
schwererer Natur , als diejenigen während der ganzen Kriegszeit ,
trotzdem aber glaube er , daß es nunmehr wieder aufwärts und vorwärts
geht . Was der Einzelhandel -dazu beitragen könne , den Wiederaufbau
des Vaterlandes zu ermöglichen und das Vaterland nach innen und
nach außen neu erstarken zu lassen , wolle er willig und gerne auf sich
nehmen . Die eindrucksvolle Rede schloß mit einem dreifachen Hoch
auf unser deutsches Vaterland , das stürmischen Widerhall fand .

Es schloß sich daran alsdann eine Reihe bedeutungsvoller Be¬
grüßungsansprachen der behördlichen und sonstigen Vertreter , deren
Wiedergabe gewiß interessant wäre , in dem hier gebotenen Raum aber
leider selbst auszugsweise nicht möglich ist . So sprachen : Landss -
lommissär Geh . Rat Schneider - Freiburg im Namen des Ministe¬riums des Innern , Syndikus Dr . Kaiser - Freiburg für die Han¬
delskammer Freiburg , Bezirksrat Klett - Freiburg im Auftrage des
Bezirksamts Freiburg . Kaufmann Otto Fischer - Karlsruhe im
Auftrage dcr Handelskammer für die KrÄse Karlsruhe und Baden ,Herr Schupp - Heidelberg für die Handelskammer Heidelberg .Reitb «tc-.^ ab «>. Präsident Js e n m a n n -- Bruchsal sür die Handwerks -
kan, », -' ' Karlsruhe . Landgerichtsrat Richter der Vorsitzende des''andespreisamts Freiburg , namens des badischen Landespreisamts ,' tadtrat Koetting - Freiburg im Austrage des Freiburger Stadt¬
rats , General z . D - Exzellenz v , Gallwitz - Freiburg in ' seiner
Eigenschaft als Staatsbürger und Reichstagsabgeordneter , Professor
, arle - Freiburg . Rektor der Handelsschule Freiburg , in seiner
Eigenschaft als Heranbildner der kaufmännischen Jugend , Syndikus
Dr . Eifler im Austrage der Handelskammer Lahr , Stadtrat Mast .
Fieiburg in feiner Eigenschaft als Landtagoabgeordnetsr . Rechts¬
anwalt Dr . Degen - Heidelberg als Vertreter des Rcichsbnndes
deutscher Feinkostkanfleute , undPostdircktor Eicham als Vertreter
der Postbehörde . Alls diese Redner sprachen dem Einzelhandel sowie
seiner offiziellen Vertretung , der Landeszentrale , ihre wärmsten Sym¬
pathien an deren Bestrebungen aus und sagten weitestgehende Unter¬
stützung zu . wofür der Landesvorsitzende Rud . Hugo Dietrich in
kurzen , herzlichen Worten dankte .

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten , zu deren erstem
Punkt „Der Einzelhandel und seine Lage " Herr Per¬
bandsdirektor Steine ! - Karlsruhs ein erschöpfendes Referat er¬
stattete . Der Redner gedachte dabei zunächst der früheren Zeiten im
Einzelhandel , in die der Krieg mit rauher Hand eingriff , und kenn¬
zeichnete alsdann die ungemein schwierige Lage , in die der Einzel¬
handel durch die zahllosen einschränkenden Verfügungen der Regie¬
rungsstellen , insbesondere aber durch die unglückselige Preistreiberei -
Verordnung vom 8 . Mai 1818 geriet . Die aus dem Boden heraus¬
schießenden Kriegsgesellschaften Hütten den Einzelhandel dann zu
ihrem Hausknecht degradiert und ihn dank ihrer fragwürdigen Tätig¬
keit auch hinsichtlich feines Ansehens der Oeffentlichkeit gegenüber
ungemein schwer geschädigt . Weiter ging Redner in kräftigen Worten
auf die Tätigkeit dcr „Fahnder " in den Geschäften des Einzelhandels
ni -her ein , streifte die Verkäufe der städtischen Bekloidungsstellen und
der Kommunalverbände , sowie der Gewerkschaften und der Z .E .G.
,wd schilderte die schwierige Lage , in die der Einzelhandel durch all
diese Außenseiter , sowie ferner durch die zahllosen anderem „Konkur¬
renten "

, den Straßenhandel , den Hausierhandel usw . . gekommen sei.
Wenn man trotzdem Mut nicht sinken lasse, so geschehe dies nicht
aus der Hoffnung auf fremde Hilfe heraus , sondern in der Zuversicht ,
daß es dem Einzelhandel aus eigener Kraft gelingen werde , feine
Organisation so auszubauen , daß man künftighin anstelle der Bitte
um Abänderungen die Forderung und die Macht , eigene Wünsche
durchzudrücken , setzen könne .

Im Verlaufe einer lurzen Kontraverse mit Landeskommissär
Geh .-Rat Schneider , dcr die Regierungsstellen gegen den Vrrwurf
allzu scharfen Vorgehens in Schutz nahm , betonte der Landesvorsitzende
Dietrich , daß der Vor ' ^ - d des' Landespreisamts Karlsruhe , Geh .
Oberregierungsrat Hecht, » iner Versammlung in Karlsruhe aus¬
drücklich yusgesprochlM habe , es seien ihm feit der ganzen Zeit fvines
Wirkens erhebliche Verletzungen der Verordnungen gegen die Preis¬
treiberei durch den Kleinhandel überhaupt nicht bekannt geworden .

Weiterhin erstattete sodann der ^Vorsitzende der Bezirksstelle
Schwarzwald , Herr Artur Damm - Furtwangen ein hochinteressan¬
tes Referat über die Stellung des Einzelhandels zur
Sonntagsruhe in den Landbezirken und streifte dabei
auch scharf verurteilend das Hausierunweson , die Umgehung des La¬
denschlusses durch die Friseure , durch die Automatenrestaurants usw .
In der Frage der Sonntagsruhe in den Landbezirken kam Redner
zu dem Schluß , daß eine Schablonisierung der Reichsverordnung nicht
nur für den Kleinhandel , sondern vor allem für die Landbewohner
schwer schädigend sei . Man müsse die Forderung aufstellen , in ein¬
zelnen Gegenden die Verordnung so auslegen zu dürfen , daß nicht

an 1V Sonntagen je 8 Stunden , sondern insgesamt 80 Sonntags¬
stunden im Jahre offengehalten werden kann.

In einem weiteren Referat über das Thema „Preisabbau
und Zwangswirtschaft " sprach Verbandsdirektor Steine !
eingehend über die schweren Unruhen des Monats Juni und deren
Folgen sowie über die Schädigungen , die dem Einzelhandel aus der
Zwangswirtschaft erwachsen sind und stellte dabei die Forderung , daß
die Regierung dsn Einzelhandel in der Preisabbaufrage gegen alle
Uebergrifse , mögen sie kommen , von welcher Seite sie wollen , ener¬
gisch unterstütze und daß mit der Zwangswirtschaft endlich Schluß
gemacht werde . Die neugeschaffene Zentrale der städtischen Preis¬
prüfungsstellen bezeichnete der Redner als höchst überflüssig , denn
wenn der Einzelhandel Ware habe , dann sorge schon die eigene Kon¬
kurrenz für eine Niederhaltung der Preise .

Fernerhin gab Rechtsanwalt Dr . H. Föhrenbach - Freiburg
in einem längeren Referat über „Steuerfragen im Einzel¬
handel " eine Anzahl praktische Winke , die von den Anwesenden
mit großem Danke aufgenommen wurden . — Herr Donatus We¬
ber - Pforzheim kennzeichnete in einem außerordentlich klar durch¬
dachten Vortrage die Handelsbetätigung der nicht Handel treibenden
Kreise ^ landwirtschaftliche , Beamten - , Offiziers - usw . Vereinig¬
ungen ) und stellte die kategorische Forderung auf , all jenen Kreisen ,
die aus dem Steuersäckel der Allgemeinheit in ausreichendem Matze
bezahlt werden , vor allem aber den Beamten , reichsgesetzlich die
Schaffung von Einkaufs - usw . -Vereinigungen und ihre Beteiligung
an solchen zu verbieten . Wenn der Einzelhandel seine Steuern be¬
zahlen soll , so dürfe man ihm nicht durch derartige Konkurrenz die
Lebensmöglichkeit unterbinden .

In der sich an die Referate anschließenden Diskussion kam
sodann noch eine Reihe von Rednern zu Worte , die teils zu den An¬
regungen der Referenten Stellung nahmen , teils eigene Wünsche vor¬
brachten . Die Aussprache endete damit , daß die Forderungen der
Referenten zum Beschluß erhoben bezw . in das Programm der Lan¬
deszentrale aufgenommen wurden .

Nach kurzer Pause wurde in geschlossener Mitglie¬
derversammlung noch reiche Arbeit erledigt . Aus der Tages¬
ordnung der Nachmittagssitzung ragte besonders der Geschäftsbericht
des Herrn Direktor Steine ! hervor , aus dem zu ersehen war ,
daß die Landeszentrale heute t Bezirksstellen mit 47 Ortsgruppen
und in denselben bereits über Z4V0 Mitglieder umsaßt . Als Arbeits¬
gebiete unterlagen ihr besonders Preisabbauangelegenheiten , Tarif¬
fragen , bessere Zahlungsbedingungen , Vertretung gegenüber Aus -
tandsschuldnern , Einholung von Aus - und Einfuhrgenehmigung .
Rechtsschutz usw . : auch in der Warsnausgleichsstelie , in der Abtei¬
lung „Reichskleiderlager " und in der Notstandsversorgung wurde
reiche Arbeit geleistet . Die Versammlung dankte dem Direktor der
Landeszentrale . Herrn Steinel , durch Erheben von den Sitzen ,
sowie auch dem Gesamtvorstand , speziell dem Vors . Herrn Rud . Hugo
Dietrich und dem juristischen Mitarbeiter Herrn Dr . Giock für
ihre im Interesse des Einzelhandels geleistete Tätigkeit . Zum
2. Vorsitzenden der Landeszentrale wurde der . Vorsitzende der Orts¬
gruppe Freiburg , Herr Carl Fabel einstimmig gewählt : ebenso
wurde einstimmig eins Erhöhung der Mitgliederbeiträge um tVVA
beschlossen. Die übrigen behandelten Fragen der Nachmittagssitzung
waren mehr interner Natur .

Abends "sL Uhr schloß sich an die geschäftlichen Verhandlungen
alsdann ein gemeinsames Mahl im Hotel Kopf , das durch
schöne Reden und Trinksprüche gewürzt wurde , sowie späterhin ein
zwangsloses Beisammensein im gleichen Lokal . So ver¬
lief die ganze Tagung , die von hoher Bedeutung für den gesamten
badischen Einzelhandel wat , in außerordentlich schöner , harmonischer
Weise .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 20. September .

SZenfesisetznng der Cmlommeugrenze für Minder¬
bemittelte .

— Die s. Zt . festgesetzten Einkommensgrenzen für Minderbemit¬
telte und Mindestbemittelte zum Bezug von billigem Brennholz und
Kleidungsstücken werden wie folgt neu geregelt : Es werden 2 Ein¬
kommensgruppen gebildet : Gruppe ^ , — die Mindsstbemittelten —
umfaßt alle Haushaltungen oder Einzelpersonen , denen kein höheres
Einkommen zur Verfügung steht , als 7WO Mk . für 1 alleinstehende
erwachsene Person , SSVV Mk . sür 1 Ehepaar ohne Kinder , je 1000 Mk .
für ein Kind unter 15 Jahren , 3000 Mk . für jede weitere erwachsene ,
nicht verdienstfühige Person ? Gruppe ö — die Minderbemittelten
— umsaßt alle Haushaltungen oder Einzelpersonen , die nicht schon
zur Gruppe ^ gehören und denen kein höheres Einkommen zur Ver¬
fügung steht als 10 000 Mk , für 1 alleinstehende erwachsene Person ,
13 000 Mk . für 1 Ehepaar ohne Kinder , je 1000 Mi . fiir ein Kind
unter 15 Jahren , js 20V0 Mk . für jede weitere erwachsene , nicht ver -
dienstfähige Person .

« -

^ Die letzten Kinder von : Heuberg treffen am Mittwoch , den
22. September , abends 8.1V hier ein .

Ile . Si 'ingerlmiid „Vorwärts " . Karlsruhe . Zur Feicr feines 311 -
jährigen Stift u nasfest es gab dcr Sängerbund „ Vorwärts "
am Sonntag vormittag im aroßen Saale der Festhalte ein wohlyc -
lungeneZ Konzert . Der ungefähr 180 Stimmen starke Chor sang Lie¬
der von Eissler . Schöne , Zerlett . Werth , und Batdamus . Erfreu¬
licherweise hatte man unser deutsches Volkslied nicht vergessen . Der
Verein hatte reiche Gelegenheit , sein beachtenswertes Können zu zei¬
gen . Wenn auch in den Gesängen , die größere Anforderungen an die
Gesangstechnik stellen , mitunter die Reinheit aetrübt war . so war doch
die Wiedergabe sämtlicher Lieder von packender Wirkung und zeigte
von hingebendem Studium . Der ernststrebends Chormeister . Herr
Willy Eiffler , dessen Chor „ Aufstieg " moderne Wege geht , führte
seine aufmerksamen Sänger frisch , mit Begeisterung und Wärme . —
Herr M . Widmaver spielte das dankbare Violinkonzert in e- moll
vo ?̂ Mendelssohn und einige kleinere von Burmester bearbeitete Stücke .
Sein Spiel war am Anfang unruhig . Durch die gefühlsmäßige Be¬
lebung konnte besonders das innige Andante herrlich aufblühen . Die
folgenden Stucks waren in ein virtuoses Oiewand getaucht und brach¬
ten dem Künstler den verdienten Beifall . Mit Liedern von Schumann
und Bittner erfreute Frl . M . Beuntsch . Mit ihrer ausgereiften
Sangeslunst errang sich die geschätzte Künstlerin mühelos die Auf¬
merksamkeit de !" b>S auk d«m letzten Platz besetzten Hauses . In Frl .
G . Mettenberger hatten die Solisten eine sichere und anschmieg¬
same Begleiterin . Rachmittags 4 Uhr folgte ein Bankett mit Ball ,wobei das Gewerkschgfisorchester di? Konzert - und Ballmusik stellte .
Stadtrat V . Schwerdt hielt die Festrede , an die sich die Ehrung lang¬
jähriger Mitglieder nnd Ueb? rgabe dcr Stiftungen anschloß .

-4 - Zwei Sonderkon ? rrtc der früheren Leibgrenadierkapllle , jetzigen
Kapelle des Neichswehr - Schützen - Regimcnls unter der Leitung des
Obermusikmeisters Bernhaaen veranstaltet die Stadtaemeinde in
der Reihe der in dcr . Badischen Woche" vorgesehenen Stadtgarten ,
und Festhalle -Konzerte . Das erste findet Donnerstag , den W.d . M ., abends V.8 Uhr , im aroßen Festhallesaal statt , das zweite am
Sonntag , den 2V d , M ., nachmittags von —V--7 Uhr , im Stadt¬
garten — bei ungünstiger Witterung im großen Festhallesaal . Beide
Male wird ein einheitliches Eintrittsgeld erboben . Herr Bernhagen
hat sür diese beiden Konzerte , die für absehbare Zeit die letzten in
Karlsruhe seik dürsten , ganz auserlesene Programme zusammenge¬
stellt . in denen er Gelegenheit haben wird , das hohe Können seine :
Kapelle , die den Karlsruhern in einer langen Reibe von Iahren soviel angenehme und genußreiche Stunden beschert hat , nochmals zu
zeigen . So werden die beiden Gastspiele der Kapelle sicherlich in wei¬
ten Kreisen de 'r musikliebcnden Bevölkerung großem Interesse begeg¬
nen . Näb ° res folgt nach

8 Unfall . Am Samstag nacht Ä1S Uhr kam ein Kellner beim
Aufspringen auf einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahn¬
wagen in der Karlstraße zu Fall . Er trug eine erhebliche Verletzung
am Hinterkopf davon und wurde nach Anlegen eines Notverbandes
auf der Polizeiwache mittelst Krankenautos nach dem Städt .
Krankenhaus verbracht . — Am 18. September ISN vormittags

Uhr erlitt eine Arbeiterin in einer Eroßmetzgerei dadurch einen
Unfall , daß sie den rechten Fuß in einen Aufzug brachte und so er¬
hebliche Qubetschungen davontrug , daß sie mittelst Krankenautos nach
dem Städt . Krankenhaus verbackt werden mußte . Ein Verschulden
Dritter liegt nicht vor , da die Verletzte den Aufzug selbst unberech¬
tigter Weife in Bewegung setzte .

8 Kaminbrand . Am 18 . September vormittags '/,9 Uhr ent¬
stand in einem Hause der Markgrasenjtraße auf bis jetzt noch unauj -

geklärte Weise ein Kaminbrand . Die herbeigerufene Feuerwa ^
konnte nach wenigen Minuten des Feuers Herr werden .

Bund deutscher Veriehrsvereine.
>L Karlsruhe , 2». Sept . Der Samstag abend war einem ^

mütlichen Beisammensein im Eartensaal der Festhau
restauration gewidmet , in dessen Verlauf Stadtrat Konsul Mc "
zinger dem um die Förderung des Fremdenverkehrswesens
dienten Altstadtrat Ostertag für seine dem Verband und dem Ka^
ruher Verein gewidmete Arbeit herzlichen Dank sagte und ihm
Diplom der Ernennung zum Ehrenmitglied des Karlsruher FA
denverkehrsvereins überreichte . Altstadtrat Ostertag dankte für
Ehrung und hob in seinen weiteren Ausführungen auf die Verdien !
ab , die sich Kanzleidirektor Lacher in den Organisationen der Fr
denverkehrsfrage erworben habe . Das Ruzecksche Quartett erfteu'
durch seine anerkennenswerten Vorträge . Herr Vehm zeigte Lisi
bilder von Karlsruhe und durch einen vom Photohaus Veitting '
zur Verfügung gestellten Apparat wurden Propagandafilms
Schwarzwald auf die weiße Wand geworfen .

Der Sonntag war ganz ernster Beratung gewidmet . Z" 7 >
ginn der Vormittagssitzung äußerte sich Regierung ^
Schifferdecker von der Karlsruher Eiscnbahngeneraldirektl ^über die Valutasrage . Er teilte mit . dan der Staat mona »^

der Schweiz nach Deutschland entschlossen und erziele damit aus A
Personenverkehr eine monatliche Einnahme von 200 000 Fran

'e?
Der Rest von 600 000 Franken werde durch den Güterverkehr
gebracht . Bei Durchführung dieser Maßnahme sei man sichklar geweesn , daß die aus der Schweiz kommenden Reisenden versuswürden , diese Frankenerhebung zu umgehen und in der Tat se> '
schweizerischen Zeitungen dazu aufgefordert worden . Den Reiseswurde der Rat erteilt nach Lörrach oder einer anderen badi !"!' ,,Station zu fahren , um von dort dann erD einen Schnellzug zur Aj
teren Reife nach Deutschland zu benützen . Es sei aber sestgesi^ ,
worden , daß nur ein Fünftel aller aus der Schweiz kommen^
Reisenden van dieser Art der Umgehung der Frankenzahlung ^
brauch gemacht habe . Die Eisenbahnverwaltung Habs übnN^ .
Maßnahmen getroffen um die Umgehung der Frankenzahlung
verhindern . Die Abwanderung wurde einesteils dadurch ersch^ .,daß das Gepäck bis zur Endleisestation aufgegeben und die
nötige Fahrkarte gelöst werden muß und ferner durch teilweise
rung des Nahverkehrs . Um den mancherlei Mißstimmungen zu, ^
gegnen , die sich aus dsr Frankenumrechnung ergeben , sei mandabei , diese Angelegenheit neu zu regeln . ^In der Aussprache wurde die Maßnahme der Frankenun ?rA
nung einer lebhaften Kritik unterzogen und im allgemeinen nicht S,billigt . Angeregt wurde bei der Fahrkartenlösung auf schweizeri !̂
Stationen , das Vorzeigen des Reisepasses einzuführen oder Niilts^karten auszugeben , um so die Einheimischen zu schonen.Endres - Mannheim teilte mit , daß ein internationales Verkehrs ^ .,des Völkerbundes unter Isolierung Deutschlands eingerichtetden soll .

Hierauf wandte sich die Aussprache innerorganisatorischen

verein Maße als bisher den Fragen der Förderung des ällgeM «
Verkehrs zuwenden und nicht den Fremdenverkehr im speziellen
berücksichtigen , da dieser sich durch seine Auswüchse viele Sympal ?! .,
verscherzt Habs und der Bund darunter notleiden könne . Die ^diese organisatorischen Fragen weit ausgedehnte Aussprache en^ ,
schließlich mit der Annahme eines Antrages , die Fragen der ,neren Organisation und vor allem der Stellung des Bundes ^
Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung dem Vorstand zurmaligen Behandlung überweisen , der seine Entschlüsse sodannin nicht allzuferner Zeit stattfindenden außerordentlichen GeneI
Versammlung zur endgültigen Beschlutzfassung vorzulegen hat . , . -i

^ n der N achm itta gsf itzu n g hörten die KongreßteilueY ^ ,
zunächst einige Vorträge . Kurdirektor Rütten aus Bad - Neue » ° .,
verbreitete sich über den Besuch der Bäder . Kur - und Erholungorte im besetzten Gebiet und stellte als bedauerliche Tatsache fest ,
infolge der Besetzung die Fremdenverkehrszentren des Rheinla ^von den Bewohnern >des unbesetzten deutschen Gebiets in flar^
Maße gemieden wurden , sodaß diese Städte und ihre Bewohne ^eine schwere finanzielle Lage gekommen sind . Der Redner
breitete der Versammlung eine Entschließung , in welcher an die
wohner des unbesetzten Gebiets Deutschlands die dringende
gerichtet wird , die Rheinlande nicht zu vergessen und auch in ^
kunst den deutschen Rhein mit seinen Heilquellen . Bädern und
orten und Sommerfrischen zu besuchen.

Den zwoiten Vortrag über die Bedeutung des FremdenverkA
für dsn Wiederaufbau Deutschlands hatte de- Syndikus de» Verbog
Deutscher Hotelbesitzervereine . Dr . Knapmann , übernommen «
bktonte , daß die Wirkungen des Auslandsfremdenverkehrs am
deutsche Zahlungsbilanz einer mehrmonatigen deutschen Ausfuh - zi?
Rohstoffen und Jwdustrieprodukten gleichzustellen ist - Verlangt
werden , dag der Bedeutung des Fremdenverkehrswesens eine
Einschätzung durch Regierung und Öffentlichkeit entsprechen
Zu bedauern sei, daß trotz aller Bemühungen das Fromdenvel

'
^ i»

gewsrbe keine Vertretung im vorläufigen Reichswirtfchaftsra :
den habe . Eine von dem Referenten vorgelegte , dem Inhalt
Ausführungen entsprechende Entschließung fand die Zustimmung
Versammlung . , l>

Schließlich referierte noch Bundcsgeschästsführer Dr . Seyk ^
Leipzig über die Erschwerungen und Besteuerungen des
Verkehrs . Seine Ausführungen halte der Redner in drei ^
schlreßungen zusammengefaßt . In der ersten kommt zum Äu^ .n,
daß die Bundeshaupluersmnmlung in der. finanziellen Beding ^ / »
unter denen die Länder ihre Bahnen , an das Reich übertragen 5 ^eine schwere Beeinträchtigung der V - rteile der Berrei -uu -iü^ hl'
deutschen Bahnen erblickt . Auch hinsichtlich einer einheitlichen
plangestaltung machten sich noch immer Snnderinteress .' n der ein^ e<
Länder bemerkbar . Gegen eine weitere Tariferhöhung unserer
müßten die schwerwiegendsten Bedenken erhoben werden . Die
vorgelegte Entschließung verwirft die innerhalb des Umsatzsteuer^

'
vorgesehene Wohnsteuer bei vorübergehendem Aufenthalt
dritte wendet sich gegen dje von den deutschen Konsulaten für dr^ >4
flellum ; von Pässen für den Aufenthalt in Deutschland erh ^A^
außerordentlich hohen Gebühren . Die daraus Mvonnenen
Einnahmen ständen in keinem Verhältnis zu den dadurch
deutschen Verkehr erwachsenden Schäden . . d?

Auch an diese Vorträge schloß sich sine Aussprache , in
meisten Redner mit den Referenten einig gingen . Die Entschließ "̂
fanden Annahme . Erledigt wurden dann noch verschiedene
nungssachen . Gewünscht wurde , daß die Bundeszeitschrift
Verkehr " ausgebaut un -d für ihre weitere Verbreitung gesorgt 5
Am Schluß der Tagung erklärt ? Bundesvorsitzender Friedrich ^ M
tard . daß er nicht gesonnen sei, sein Amt weiter zu behalten -^ , c-
die von verschiedenen Rednern geäußerten Wünsche aber , erkA ^
sich bereit , den Bundes Vorsitz bis zur nächsten außerorden >^
Generalversammlung " '

ruhe im Namen des Verkehrsvereins nochmals fiir die Wahl .
ruhes zum Versammlungsort . Er knüpfte daran die HofftwNH^
die bedeutungsvollen Beratungen und Beschlüsse zu Nutz und < ^
men des Bundes und des wiederaufstrebenden deutschen Verkehr /
besonder « auch in der Westmark , unternommen sein möchten ,
auch aller weiterer Arbeit des Bundes und seiner ihm Zvg^"
Vereine und Verbände de? Wahlspruch beschiSen sÄn mW^ -

^würts und aufwärts ! ( Bravol )cs uriv i -»ravo >,)
AlÄdann wurde der Kongreß kurz nach 6 Uhr abends

Wetternachrichtendienst der vad . Landeswetterwarte in
Allgemeine WltteninnS -UeSerNckit. Im Lause des gestrigen

im ganzen Lande die Niederschlüge nach und «s trat zcilweilse A» / -
ein . Bei klarer Nacht sanken di« Temperaturen in der Ebene vis o» ! ^,0 ^
Da von Si ' dwesteuropa her sich wieder tiefer Druck vorschievt , ,z!
wieder mit dem Eintritt von Regenkällen zu rechnen .

Voraussichtliche Witteruna liis DienStan . St . Sevlember
Ziemlich wolkig , Stidbaden vorübergehend föhnig , ernciit EM "
Regen.



Die Wiedereröffnung des Thoma - Museums am gestrigen Sonntag brachte
allen Besuchern eine große und freudige Ueberraschung . Die Säle zeigten sich in
neuem , gewähltem Gewände ; Gewissenhaftigkeit , Verantwortungsgefühl , Kultur -
bewußtsein , klarer , zielsicherer Wille haben hier eine Neuschöpfung vollbracht , die
auf Jahrzehnte hin unantastbar und vorbildlich sein wird . Eine Persönlichkeit
spricht aus diesem klargestalteten Werk : Die des neuen Galerie -Direktors Dr .
Storck . Seine erste Tat zeigt ihn gleich ganz und zwar nicht nur als kenntnis¬
reichen Kunsthistoriker und tiefschürfenden Kunstpsychologen , sondern am stärksten
vielleicht als Künstler auf den Gebieten der Raumgliederung , der Raumtönung
und der Bildergruppierung . Man darf es heute schon ohne Rückhalt aussprechen :
Die Berufung Dr . Storcks als Direktor der badischen Landeskunsthalle bedeutet
einen großen Gewinn für dieses Institut , für die Landeshauptstadt und das ganze
Land . Fern jeder Einseitigkeit , das Große in jeder Form erkennend und verehrend ,
voll echter Begeisterung für künstlerische Wahrhaftigkeit , allen Floskeln abhold ,
so trat er auf den Weg hin , auf dem er uns die Galerie als Kunstwerk schenken
will . Der Anfang ist schon gemacht , die Neueinrichtung des Thoma - Museums wirkt
schlagend und überzeugend .

Kurzsichtigkeit und Ungeduld wollten schon mit ihm schmälen, als die Kunst¬
halle so lange geschlossen blieb . Er aber wußte , was er wollte , blieb kalt und fest
und ließ sich nicht beirren . Er mußte ja den ganzen Bau gewissermaßen umdenken .
Er mußte Distanz gewinnen , neue Verhältnisse abwägen , Visionen erleben . Das
braucht Zeit , namentlich wenn keine Mittel zur Verfügung stehen und aus der
Materie allerhand Widerstände und Tücken erwachsen . Oft stand er vor geradezu
unlösbaren Problemen und fand schließlich doch einen Ausweg zum Einfachen ,
Selbstverständlichen . Ein kultivierter Geist haßt alle Halbheiten und Kompromisse ,
er fängt lieber zehnmal von vorn an , in der sicheren Gewißheit , zuletzt doch aller
Hemmungen Herr zu werden . Tritt man heute ins Thoma -Museum , so glaubt
man , die Neuanordnung sei so leicht wie eine Spielerei gewesen . Man ahnt nichts
von den ungeheuren Schwierigkeiten , die zu überwinden waren . Das aber gerade
ist das Wesen des echt Künstlerischen , daß sich alle Mühen und Finessen des
Technischen hinter der architektonischen Erscheinung , hinter dem Gesamtausdruck
verbergen . Das Schlichte , Natürliche ist organisch und das Thomawerk wirkt
jetzt organisch .

Dabei ließ sich die Chronologie fast durchweg festhalten . Wir können mit
Thomas Kunst in den Zeiten vorwärts und aufwärts schreiten . So finden wir die
„Raufenden Zungen " und den „Kinderreigen " im ersten Saale . Auch das herrliche
Waldbild und die Bildnisse von Mutter und Schwester . Vorzüglich heben sich
diese mehr dunkeln Gemälde von der hellen Wandtönung ab . Im zweiten Saale
hängen die späteren Werke . Die Löcher, die dieser Saal durch die Kapelleöffnungen
Hatte , wurden durch zarte Vorhänge überdeckt, sodaß er nunmehr als geschlossener
Raum wirkt . Dennoch ahnt man hinter dem feinen Gewebe den Durchgang zu
weiteren Räumen . Einen köstlichen Eindruck macht jetzt der hinterste Saal , mit
den Oelskizzen und Zeichnungen . Die Gliederung der Rückwand entsprang einer
geistvollen Eingebung .

Alles in den drei Sälen ist sorgfältig abgestimmt . Einheitlichkeit verbindet
die Bilder untereinander und läßt doch jedes zu stärkeren Eigengeltung kommen
als früher . Eine Stätte der Andacht haben wir hier , die Bahn zur Einkehr bei
dem Künstler und bei uns selbst, einen stillen , weltentrückten Aufenthaltsort der
beseligenden Kunst . ,

A . Rudolph / Thoma -Museum und Schirmerausstellung .
Andere , ebenfalls außerordentliche Genüsse bescheren die gegenüberliegendenSäle , wo Glasfenster und Mosaiken untergebracht sind. Unaufdringlichund darum doppelt wirksam sind einige Gipsabgüsse , darunter der Moses von

Michelangelo , an den Seiten und an den Wänden hingestellt . Die Glasmalereien
sitzen als Füllungen in den Fenstern und erfreuen durch Kompositionsklarheit und
edle Farbigkeit . Hervorragende Werke von M . Pechstein , E . Mein , I . Thorn -
Frikker (Ueberlingen ) , R . Seewald , F . Degen (Mannheim ) , R . Baumhauer und
H . Alth - rr , der früher in Karlsruhe lebte , befinden sich darunter . Weiter schöne
Erzeugnisse der Karlsruher Firma H . Drinneberg (auch Kopien nach alten Glas -
gemälden ) und der Berliner Firma Puhl , Wagner und Heinersdorff .

Die Mosaiken -Ausstellung enthält in der Hauptsache Arbeiten , die in der
hiesigen Majolika -Manufaktur hergestellt und von neuzeitlichen Künstlern ent¬
worfen worden sind . Die Auswahl wurde sehr sorgfältig getroffen , es befindet
sich kein minderwertiges Stück darunter . Eine besondere Augenweide bereiten
die entzückenden Kleinplastiken von W . Link .

Im Jahre der Neuorganisation der Karlsruher Akademie bietet eine Aus¬
stellung von Werken ihres Gründers , W . Schirmer , ein erhöhtes Interesse .
Direktor Dr . Storck ist wohl der beste Kenner des Lebenswerkes dieses großen
Künstlers und Menschen . Seit langem hatte der diese Ausstellung geplant , sie war
erst für Mannheim gedacht , nun ist Karlsruhe das Glück zugefallen . Wir dürfen
froh und stolz sein , denn in dieser Zahl und Fülle werden die Schöpfungen
Schirmers viele Jahre nicht mehr zu sehen sein . Ein Teil von ihnen ist Besitz
der Kunsthalle , die Mehrzahl jedoch stammt leihweise aus Museen , wie dem in
Düsseldorf , in Darmstadt , in Weimar u . a .

An 150 Oelbilder und ebensoviele Zeichnungen des Meisters hat Dr . Storck
zusammengebracht . Sie geben einen geschlossenen Ueberblick über das Werden
Schirmers , der etwa von Lessing ausging , um selbständig bis in die Nähe Eourbets
und Böcklins zu kommen . Gesund und eigenwillig ist diese Kunst , die alles
Pathetische verschmäht und im Vortrage stets innig und keusch bleibt . Deutlich
sieht man auf den Bildern aus der Schweiz , wie er zu sich selber findet . Kühnheiten
treten hervor , die zu seiner Zeit nur er gewagt hat und die auf seine Umgebung
gewirkt haben müssen wie der Expressionismus in unseren Tagen . Noch persönlicher
wird er in Italien und in den Bildern aus der Normandie . Gar oft schon bringt
er den hohen Horizont , unkomponierte Naturausschnitte , ungewohnte Motive und
Farbenklänge . Die Spätzeit zeigt dann die Berührungen mit Böcklin ; vielleicht
haben sie sich im Romantischen gegenseitig befruchtet . Ein Bildnis Schirmers , von
der Hand Canons , muß als eines der besten Werke dieses Malers angesprochen
werden , der seiner Zeit ebenfalls der Karlsruher Akademie angehört hat .

Bedeutsam ist Schirmer auch als Lehrer gewesen . Das wird ohne weiteres
klar , wenn man von seinen Schülern nur Böcklin , Hans Thoma , Emil Lugo , Eugen
Bracht und I . Vollweider nennt . Sie stehen alle auf seinen Schultern und haben
mit ihr Bestes von ihm auf ihren künstlerischen Lebensweg mitbekommen . Die
Zusammenhänge entdeckt man leicht in den ausgestellten Arbeiten dieser Schüler ,
von denen G . Osterroht , H. Vosberg , K . L . Fahrbach und F . V . Riefstahl
erwähnt seien.

Hoffentlich bleibt diese wundervolle , für die Kunstgeschichte wichtige Aus¬
stellung , die übrigens auch etwa zwanzig , bisher der Öffentlichkeit unbekannte
Werke Hans Thomas enthält , noch einige Zeit in der Kunsthalle , damit man sie
recht ausschöpfen kann . Jedenfalls hat sich Dr . Storck mit ihrem Zustandebringen
ein großes Verdienst um die deutsche Kunst erworben .

Zum Schaufensterwettbewerb .
Seit Samstag nachmittag füllt eine Art von Berliner Verkehr die Straßen ,

in denen die Schaufensteraufmachungen der sich am Wettbewerb beteiligten Karls¬
ruher Geschäftshäuser zu sehen sind. Lang , dicht und dunkel bewegen sich die
Reihen der Beschauer den Häuserzeilen entlang , da und dort sich stauend , wie ein
Bienenvolk um den Honig , Viele Fremde befinden sich darunter , zur Freude der
Kaufleute , die ja eine gehörige Menge von Mühe , Fleiß und Geld an die Aus¬
schmückung ihrer Fensterräume gewendet haben .

Es ist nicht mehr so leicht wie früher , sich an einem Schaufensterwettbewerb
zu beteiligen . Die Kosten sind ganz bedeutend und es herrscht noch immer ein
gewisser Mangel an Qualitätsware . Ferner ist zu berücksichtigen, daß es recht
sprödes Material gibt , dem raumbildende Möglichkeiten kaum abzugewinnen sind.
Dagegen gibt es Artikel und Gegenstände , die schon an und für sich als gefällige
Erscheinungen wirken . Diesen schwerwiegenden Unterschieden muß natürlich Rech¬
nung gr >ragen werden . Für Kurzwarengeschäfte z . B . ist das dekorative Problem
weit verwickelter als etiocr für Möbelhandlungen . Die Bewertung der Leistungen
jener muß man also v ^ n einem ganz anderen Gesichtspunkte aus verfolgen .

Im Ganzen macht die Veranstaltung einen schönen und gediegenen
Eindruck . Die Aussteller haben sich mit Liebe und Verständnis an ihre Aufgaben
gemacht , einige unter Zuziehung von Künstlern , und in der jetzigen Zeit darf
das Resultat mehr als befriedigen . Die Umstände waren ja , wie schon einmal
gesagt , nicht günstig . Und dennoch ! Welche Schätze bargen die versteckten und
kostbaren Warenlager noch ! Was drängte sich bei dieser Gelegenheit alles zutage !
Man steht und staunt . Man fühlt sich reicher und gesicherter , weil man noch solche
wertvollen Dinge innerhalb der Stadtmauern weiß . Man bewundert den Ge¬
schmack, den Geist unserer Geschäftsleute und ihren Mut , sich nicht von der alten ,

guten Bahn abdrängen zu lassen . Die Tradition lebt hier weiter . Möge sie für
die kommenden Zeiten das feste Fundament bilden .

Beim langsamen Hinwandeln durch die Straßen bieten sich Bilder von
erfrischendem Anblick und Eindruck dar . Blumen und Draperien helfen , mit ,
die Ladenfenster farbiger und leuchtender zu machen Man spürt den Willen ,
etwas Besonderes zu bieten , man fühlt die Freude , ^as Beste zeigen zu können .
Durch die blanken Scheiben teilen sich Gedanken mit und zwar durch die Art , wie
Raum gestaltet , wie Flächen gestellt , wie Farben in Spiel und Gegenspiel lebendig
gemacht worden find . Die Anordnung soll wirken , aber auch der Gegenstand .
Verführerische Ueberredung ohne Worte wird hier getrieben . Anziehungskraft
soll in die Ferne spielen , die Nähe aber soll nicht loslassen . Der geheimnisvolle
Zauber der Suggestion muß hier im stärksten Maße ausgeübt werden . Das Schau¬
fenster erfüllt seinen Zweck und feine Pflicht , wenn es durch die Vornehmheit und
Schlichtheit seines Wesens besticht , wenn es liebenswürdig auffordert , ohns

geschwätzig zu sein, wenn es als Abbild gediegenen Geschästscharakters erscheint .
Denn ein Schelm verspricht mehr , als er hat — «nd in dieser Hinficht hat schon
manches Schaufenster zu den Schelmen gehört .

Ehrliches Wollen spricht aus diesen hundert verschiedenen Auslagen . Wir
beginnen unsere heutige Würdigung mit der Aufzahlung jener Geschäfte, die auf
der ungeraden Seite der Kaiserstraße liegen und zwar vom Durlacher
Tor bis zum Marktplatz . Da ist zuerst die Filiale der Zigarren -Jmport -
Firma Karl Morlock . G . m. b . H. In zwei Fenstern bieten sich hier „gehalt¬
volle "

, allerbeste Zigarren und schmackhafte Zigaretten dem Auge und den Lippen
dar . Aber auch feinste Tabake locken den Raucher und seine Pfeife an . — Ein
Stückchen weiter unten hat das Putzgeschäft P « u la Specht eine reizvolle Schau
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von Modellhüten ausgestellt (1 Fenster ) , die den Blick de? Damen entzücken und
ihren Geschmack befriedigen müssen . — In einem Fenster zeigt das Kurzwaren -
geschäft >E . Engel ein geschicktes Arrangement seiner verschiedenen Artikel .
Bestechend ist der Aufbau von Obst und Käse i» zwei Fenstern der Früchtehandlung
Aug . Merz . — Das Delikatessengeschäft Gg . Schmidt offeriert in drei Fenstern
Delikatessen , Seifen , Kerzen und Liköre . — Zweckmäßig hat das Zigarerngeschäft
Heinr . Mühle ein Fenster ausgeschmückt. — Desgleichen das Zigarrenhaus
H . Schmidt zwei Fenster , mit dem sinnfälligen Hinweis auf die „Vadische
Woche"

. — Mit Geschmack find die drei Fenster des Ausstattungsgeschäftes Christ .
Oertel eingerichtet . — Vorzüglich wirken die beideit Fenster der Möbelhandlung
Holz - Guttmann . Ein Schlaf - und ein Eßzimmer aus schönem , solidem
Material und in stilvollen Formen rufen Gefühl der Wohnlichkeit und Behaglich¬
keit hervor . Sie find Schmuckstücke für eine Häuslichkeit . — Gediegen , gemütlich ,
sorgsam in der Arbeit , bestrickend durch die hübschen Linien ist das Herrenzimmer ,
das das Möbelhaus Cebr . Baer ausgestellt hat (1 Fenster ) . Es bildet ein
heimisches Interieur . — Gin originelles Bild macht das eine Fenster des Zigarren¬
hauses P . Best zu einem besonderen Anziehungsobjekt . Zn einem zweiten Fenster
find Zigarren , Zigaretten und Tabake in den besten Qualitäten und in schönen

Farben ausgestellt . — Das Besatzartikelgeschäft Aug . Erb läßt in vier Fenstern
schöne Stickereien , Wollwaren , Herrenartikel usw . zu bester Geltung kommen . —
Kostbare Teppiche , Stoffe und Kostüme schmücken in gewählter Anordnung drei
Fenster der Firma W . Boländer , Manufakturwarengeschäst . — Die Auszierung
zweier Fenster der Pelzwarenhandlung Wilh . Zeumer mit schönem, wertvollem
Pelzwerk wirkt ganz bildhaft . — Gelb auf braun abgestimmt ist das Fenster des
Zigarrengeschäftes Hch . Vogel . — Die Firma Schmoller Sc Eie . erfreut
durch einen geschmackvollen Aufbau von Damenhüten , " ebenso das Putzgeschäft
S . R ose n b us ch , das ein Fenster recht wirkungsvoll ausgestattet hat .

Damit ist unser erster Gang beendet . In gleicher Weise wird in weiteren
Besprechungen über die übrigeH Ausstellungen berichtet werden , die abends im
einigenden Strahle des elektrischen Lichtes an Glanz und Wirkung noch gewinnen .
Trotz heftiger Güsse am Samstag abend bewegte sich eine unzählbare Menge von
Geschäft zu Geschäft, die Leistungen der Aussteller nicht weniger bewundernd als
ihre Waren . Auch am Sonntag herrschte lebhafter Verkehr .

Daß sich die Mühe und der Fleiß der Karlsruher Geschäftsleute reichlich
lohnen möge, daß ist unser herzlicher Wunsch.

Emil Gött / „Edelwild "
, dramatisches Gedicht .

Wenn Dichter sein heißt , dem lauten Schrei und den Schlagworten einer
Zeit zu Trotz ein schwererkämpftes , gläubiges Weltbild in sich aufzurufen und
im Bilden reiner Formen — beschauend hoch — und vor die Mitmenschen hin¬
zuhalten , wenn Dichter sein heißt , darum dem Erfolg entsagen können , in schmerz¬
licher Erwartung des Tages zu harren , an dem sich wenigstens in einer fremden
Brust die eigene heilige Flamme entzündet , dann war dieser Friihvollendete ein
Dichter . Es erscheint endlich einmal Zeit , daß nicht nur verhältnismäßig Wenige
davon wissen, daß sich die allgemeine Dichterverehrung nicht mehr nur in der
Gründung von Scheffelmuseen , -Vereinen und -Trinkstuben Genüge tut , daß sie
nicht mehr allein nach dem Namen eines genannt wird , der einen bedeutenden
Roman und eine Hand voll reiner Lieder schrieb. Der Beginn der „Badischen
Woche" gibt Gelegenheit - in' unsere Pflicht gegen die hinzuweisen , die , leider schon
begraben , ein doppelte " ^ ^ t auf unsere Liebe haben . Dem Dichter des unver¬
gänglichen „Ekkehard "

. ilynht kein Unrecht und es ist gewiß in seinem Sinns ,
wenn er so nicht allein mehr übergeordnet sondern eingeordnet wird .

Die „Badische Woche" und ihre Bühnenaufführungen sollen und werden
dartun , daß '.vi : eine badische Dichtung besitzen. Nur ..neigt freilich das Wesen
des alemannischen Schwaben nicht so sehr zu der raschen und entschiedenen Be¬

wegung , deren die Bühne bedarf . Seins hervortretenden Züge kehren sich der

Mystik , der Vnsunkenheit , dem Erschaffen und Ergrübeln eines Weltbildes zu,
führen ihn wie die Stammesbrüde / der benachbarten Länder zu den zarteren und
der Vertiefung willigeren Dichtungsarten der Lyrik und der Epik . Die Erscheinung
des bühnenerschütternden großen Schiller steht ziemlich fremd im oberrheinischen
Dichterlreis und erst in Burte ist wieder einer erstanden , der neben all den
geschilderten Eigenschaften zupackende dramatische Kraft besitzt. Auch Emil Gött

ist das , was man Theatetblut nennt , eigentlich fremd . Was aber nicht bedeuten
kann , daß seine in die besonders dramatische Form gegossene Kunst nicht auch
von der Bühne herab zu erschüttern und zu erleuchten vermag . Diese seine
Fähigkeit dazu hat der erste Abend der „Badischen Woche" erwiesen . Eins im

besten Sinne sympthomatischere Einführung konnte ihr nicht zu Teil werden . Auf
die Worte , die Felix Baumbach zur Begrüßung sprach, auf den schönsten Mut , mit

dem er Vergängliches von Unvergänglichem , Notwendiges von Nutzlosem schied ,
konnte es keinen besseren Beweis geben , als die nachfolgende Dichtung , die —
es war an der Stille und Ergriffenheit der festlich gestimmten Zuschauer zu
fühlen — das beste Wissen des Dichters und Kämpfers Gött vor uns enthüllte .
Die Aufführung war ihrer würdig . Ich kenne die ursprüngliche Inszenierung
Dr . Ronneckes , die der am 18. September zum Vorbild diente , nicht . Es scheint
auch unwesentlich zu untersuchen , ob von dort her nicht genügend Kräfte wirkten ,
die Wiederholung frisch zu erhalten , genug , es war auch in den Darstellern ein
Geist von Kraft und Festlichkeit lebendig . Besonders interessant war die Leistung
Bürkners als Ali , der in erstaunlichem Maße über sich selbst und über manche
Fehler seines schauspielerischen Wesens hinausgewachsen war . Freilich bringt er
zu dieser Verkörperung das Notwendigste mit , Fähigkeit , einzufühlen und zu ver¬
stehen . Kleine Uebertreibungen und Geschraubtheiten werden sich unzweifelhaft
durch eigenes Vorwärtsschreiten und durch feste Hand des Regisseurs einebnen
lassen . Jedenfalls darf und kann er in Zukunft nur am Beispiel dieser seiner
eigenen Leistung gemessen werden . Seine Partnerin Suleika — Fräulein Adels
Ereutznach — hat den Hoffnungen , die ihre Julia erweckte, recht gegeben .
Wenn ihr das volle Maß der Göttschen Suleika noch fehlte (das Erreichen wird
eine Folge ihres Reiferwerdens sein) , so lieh sie ihr doch eine glaubhafte Fülle
von Märchenhaftigkeit ; die die schöne Darstellung des Gedichtes lieblich abrundete .
Baumbachs Harun al Raschid war Würde und Große , das Gleichnis des Herrs
schers selbst, dessen Typ wir in Harun al Raschid aufzurufen pflegen . Als vierte
Hauptrolle der Scheich Ibrahim von Fritz Herz , der die Weisheit des Trunkenen
und Ernüchterten , entsprechend seinen großen schauspielerischen Gaden verkörperte .
Ein klein wenig Dämpfung wäre im Sinne der Grundmufik der Dichtung
wünschenswert gewesen . Die Szenen des Schlußaktes bedürfen , besonder » im
Hinblick auf die Statisterie , stärkere Stilisierung . Die Bühnenbilder waren
künstlerisch würdig .

Die Bilanz des Abends : Eine Erschütterung aus dichterischen Quellen » dem stch
die Bühne nicht leicht erschließt . Daß sie uns zugänglich geworden ist, erhöht den
Abend über die durchschnittliche Aufgabe des Theaters hinweg zu einem Erlebnis ,

Friedrich Kloses „Jlsebill ".
Das Werk , das wir seinen allgemeinen und besonderen Werten »lach schon

in der letzten Beilage zur „Badischen Woche" gewürdigt haben , zeigte in der
gestrigen Aufführung aufs neue seinen vornehmen Charakter , seine geistvolle
musikalische Struktur , seine berauschende instrumentale Farbenpracht ;und die
Wärme keuscher, reiner Sprache . Die Zeichnung der einzelnen Bilder ist von
eindringlicher Kraft , am stärksten wohl in der Schilderung der fröhNchen Länd¬
lichkeit , wo der rhytmisch und melodisch hübsche Chorsatz die Krone bildet , und

dann in der immer wieder hinreißenden Szene des Kreuzzugpredigers . UcZer
dem Ganzen aber webt frisch wie am ersten Tage der Zauber blühender , herz¬
hafter Jugend - Die Kühicheit mancher Stellen stößt erst houte auf das rechts
Verständnis , ebenso der feine Humor , der im Orchester aufleuchtet .

Die Wiedergabe dieser dramatischen Symphonie , die pausenlos verläuft ,
gehört unstreitig zu den schwierigsten Aufgaben der Biihnenkunft . Die Neuein¬

studierung noch den Ferien war deshalb ein gewisses Wagnis , das denn auch
nicht überall gleich gut gelang . Aber jeder mühte sich , sein Bestes zu geben , und

so war die Gesamtwirkung trotzdem stark und nachhaltig .
Mit schimmerndem instrumentalem Glanz spielte das Landestheaterorchester ,

von Kapellmeister Alfred Lorentz überlegen geführt , seinen schönen Part . Die

poetische Anschaulichkeit dieser Mustk erwachte in bestrickenden Tönen und Farben .

Frau Zdenka Faßbender legte die Jlsebill in großen Umrissen an und füllte

die Gestalt mit pastoser Kraft . In der Rolle des Fischers bot Josef EchSff » Z
wieder seine gewinnende Leistung . Naives Naturburschentum liegt ihm vor ,
züglich , da findet er auch den Weg zu packender Innerlichkeit , wie er sie im vor »
letzten Bilde seinen Tönen und seinem Spiel einzuhauchen wußte . Den Wels fang .
Max Büttner wie stets mit großem Ausdruck und mächtiger Stimmfülle .
Hans Bussards Kreuzzugsprediger war in Maske , Spiel und Ton wieder ganz
der leidenschaftliche Zelot . Eine ausgezeichnete Sängerin lernte man in Frau
Lange - Bake , der Gattin unseres Opernspielleitere , kennen . Der lockere Ton¬
ansatz, der liebliche Timbre der Stimme , die mühelose Führung des Atems und
der Töne , all das nahm gefangen . Die Episode des Ritterfräuleins wurde zu
einem schönen Augenblick . Sehr gute stimmliche Qualitäten zeigte auch Erika von
Tyska . Das weiche, biegsame Organ verfügt über einen zarten , angenehmen
Klang . Beide Künstlerinnen sind zudem hübsche Bühnenerscheinungen . In den
kleineren Partien zeichneten sich die Herren van Gorkom , Kalndach und
Hag 'edorn aus .

Die szenische Leitung führte Hans Lange mit spürbarer Sorgfalt . Hans
Burkard erzielte durch Vereinfachung eindrucksvolle Bühnenbilder .

Der Komponist wurde mit den Leitern der Vorstellung und den Darsteller «
stürmisch gerufen und gefeiert . A . R .

k^ esikjeni ^ . ietitLpiele

Gollerns Uettt8pisl - Külmv

V/alösti 'sgs 30 ^ Iv >. S111

8ct,illei 'sti -aSs 22

Kaissi 'StrsSs 5 .

ksstgui -siit künstlsi - ll - ms
Ksrlstvf lolspkon ISS

abencis Konzert .
Ink . : Kritsck .

Burkaus - Restaurant

ku ! WM

l
'
urmksrg — vurlsok

Lekönster Ausflugsort 2 Minuten von
der öergbskn entfernt .

Der Inksber :

v . kosnskamp .

Ltsclt . k̂ estsursnt

lisrgsrtsn
gegsnübsr äom iisuptbsbnkot lolspkon 322.
klönekner , Köningen u. eektes Pilsner Vier .

tnk .: »los . kritsek .

^ risclriekskot

(Zroks öisr - l_okalitZtsn

Anerksnnt gute Köcks

Elegantes WoinÄmmer
4ii »»ekank von aouom Süllon .

Restaurant uncl Kaffee

, ,
^ um IVIonmger

"

Lesenswerte l- oksle ? u ebener ^ räe
und eine Ireppe koek . Irefkponkt
— 6er fremden unct Künstler ——

o ci

Vvriügl . Wiener küelis . ^ ig . Konditorei

8ek ! ok - ^ otel Kai -Isrutie
sm t-ssuptbsknkes gelegen

Vornehmstes i- lsus am Glatze

^ /ein - i^ e sta urant

Erstklassige Kücke

e . V/älcjs .
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V^sI6strasse 3? I 'elekon 379
laäea Ziur LesicktiZuug lkr^r

I ^ eu ^ eiten in L1u8en , Xleiäern ,
V^ äsclie jeder ^ rt

^an? er^etzenst eia.

^ orloclc

LiZsrren , LiZaretten

unä kauck - l
'
Äbake

lisrlsruke um ! pkor ^ keim

^ dt . V « rll » « o ^ o
Alkliiokeiw Xarlsrulie I-uävlgskaken

V^erkreuZe : - : V^erlc^suZlnasekinell
lür Hol -- uock k̂ ewüdearbeitun ^
lür ?e»bri^eli - u. Hsn6verli»t)«ti-iei>«

Alssekillenkau - ke ^ arksartilcel
?r»ssportx «rät« , ? r»ll»n»ts8ioastc !1o , Lloko^ suL«.

( Desciiv ^ istes Outmann

vamen - tlüte
KaiserstrslZe 122

Unsere

^ oäellkut -^ usstellunA
ist eröffnet,

kescliten 8ie unser « 14 8clisukenster.

I^r. 4 L. m . b . H. I v̂lek. 4?H4 u. Z?64

I ^ aäen - TrökknuliZ
sul^sslicli der

Laäiscliell
V^ocks

zun ? riedricks-
? Iat2 k^r . 4

Le^ea5tZo6s ! Illtsrrieo / Hol ^ clmitziereieo / k^enuoili
k?ö1i - LelSuclitunKlcörpsr / ?reit»»rb«iteo etc . «tc.

^ I ^ 8LttWI1ISKM8 .

SHNlläKL - NLI2UNO8 UND
el . eKIKIZcNL -äNl -äQeN

^ usktellunx ksi8essti '
. 2V9

( ^ eorZ 8Llimic1t

? elek. 2308 : : Kaiserstr . 29 lelek . 2308
keinlcc >8tkau8

tk . ^ /urst - u . k'isckvvaren , 8clic >lrc)ls6e
V^ ein u . Zpirituosen , lee u . Xalcao

8pk?lsllMni KS8K M ^ fZÄniNpIMkn

Lpe ^ ial - Werkstätten
moäerner

I^sclen - u . 8ctiÄuken8terLmrlclitunZen
(^laLsclilezterei

k !c! . Riesterer Nactik .
Illk . ! Rsttlj ^ ^ leillor

I'elekoll 1637 ILarlsrulie i . L . I.ui»ell.tr, 24.

ns/ -- A- l^o . 1270

WM? ??»?!' i -
Spsieislfsdrile foinor ^lonig- uncl OsusrczsbZcks.

8tets henkelten

Oamen - u .

LpOrtmüt ^ en

Z . Rosendusck
Xaiserstraüe 137, am ^ arlitplat^.

Die

Leib - KotSsi Vückzer

un <5 ancleres
aus 6em Verlag »
tzÄ ^iscker Literatur

Keuü ^ Xonstanx .
Vc» si<:Iillis5e Icostonloz 6urck js^e öuckliiinälung.

8 ? e ? I .̂ 8 ? OK1N ^ U8
er8ten I^anZss

DurlÄcli
Xaiserstr . 174 . ^ ^ liauptstr . 3t).

I 'sleion 5213 .

l . eijilieimei
' S Nenäe

8pe ^iaI - OeLLtiäit tür Ltoiie
tZexrünäet I8Z4 >— ----- l 'eleplion 214

kür

Nerren - u . Oclmen !<Iei6uliZ
in

V^olle , Lsumvvolle , 8eiäe
- t-laustiaItunZs -8tofie . -

, ,,,,,?^ ,,,,,,,,»,„»iri,i»,,,,,,,,, , »«W V
Xaizerstrasse 113 Lclce ^ 6Ierstrasse

Lelcanntes 8x >s ? ial - t ^aus Lür

^ iZarren , ^ i^ aretten u . I
'
adalce

» ttIIItt >IIttII »II>IIIttI,I,,II,tt,U,ttIItt>»IIII» IIIlII „ ,„„ ,„ I,»„ „U„ ,,ttI»» M„»Ntttt

^ aiserstrasse 101 ^ - 103
V^ssclie - uncl Lettsn -^ us8tattunZell

Xleitlerstokks .

Naria Zpeclit
! ? . 6 .1. 8 ?Lc » 7'.

!-:. ! ^Verlcütätte kür feinen Oamevpui?.
I?»l»erztrslZs I? > »>» l 'elepkoll 43Z9.

^ Feinkost

Xarlsrulie

Lrbx >rIo ? eaLtrasse näetist dem I^o^ ckellplatr
I 'elefoll 338

Garant , rein . VlütenIioniZ

ZZ«i.
vornehmer O^mellput?
I»6ot -ur LeziciltiZnoz ikr«
A^oÄellkat

« zebeait ein.

^ uZust ^ rk
l 'el. 2653 IL»ls«r»tr . 115 ? el . 2658

empkeUt »eili reickdaltiZes I^aZer m
icnr - . ^ eis - . ^ oll -

« i »«1 A^ oüe - ^ arol »
ru KWzsteli Dreisen.

Leacdtso 8!e lzitts meine 8 8eksukeQster.

ß

össektvn Vis 6is Soksufsnstsr 6sr / ^.- (Z . bsl : ^
Lt . Lsmsnn , Cesekv <. Knopf, K. ^ sutei -sr , „ ?. k^ eugestsltsk ", l-uckwigsplst?, l^fsnnkuek 6- Lo .. kssl -^ riscinekstsssso .

-
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kaer LIenä

ZanIcZesckZft
Ksrlsruke i .V ., Karl - k^rieclrickstr . 26

-relekon 223 uncl 235 .

Lr1e6iZunZ aller ins ksnlcsacli

sckIsZenäen OescliAkte .

Lüääeutsctie Oiscontodiesellsctiaft ^ . -Q .
i . k . / ZeAenüber äer Hauptpost .

oc ?osi^r »iK^sse r»vki .äcn i . s . o o c> vr ?osl^ t«c>zsL e?-ri . ik»«zri« >. s .
^ ntb6v » lirun ? von ^Vortp » pieran .
Einlösung un6 lZutsckritt von Lovpons nn6 Vivi6en6ensckeinen .

or « ^ss <ien vc>i?zcni ?ik^ -x^ 6-, ocs ^ r- cs w-tre<k« » xss^ ^nuek < x-x«, <ii- ic ^pi^ i.i-i.vcn 'r .^ uskükrukrnnx sämtlieder b »nkxe8cliäktlieken l ' rRnsaktionen .
^» ckmZnvlscker in » l ! en Lank- u . Verm3xensanxelexenke ! ten

? ^ nl .vnocn vnv LcnecKZ n ^ vpi -pi ^ ^ en vei ? vel .1-.

kaubunä - ^ ölzel
-in6 p ^ei,»ert, tormickŜ ,»« ! »Uxemed, belieb«.

Icoukt cki« e>den »uck xe^en «rletektert«
2!»blune» be61n ^unz«n beim

SslliZkliLn Ssllbllllll k . m . d . » .
Karkruke — Kar ! - ^rie6rickstr»sz«i 22

vn6 in c!en Verkaukstellen :
vrucksa!, 8cli!o«» Okkendurx, 8teln»tr. Z
k r̂eidurx , Karlsplatz: 35 pkorz:Iie !m, llieaterplatzc
Konstanz , V̂ eberstex 1 8inxen a tt .. ?o^»tr. 17^ osback , Nauptstr. 12 Villin^en . vaknkoktr.10

plivtv - ^ pparate
— un6 »lies Tubetiör —
^ usküdrunßi sNer Arbeiten

^ Ib . ( Zloclc 6 ^

Karlsruhe i . k . ° Kaiserstr . 89
näckst 6er llocksckule

l 'elekon >Ir. 5l :: OeUrünäet I86l

Me vlklbkllkbte yusüW -llggrre

. ! ^ lles IktÄk Mr
"

!! tkavsnna , Lrssil . lava , Vorsten 'an6en,
Sumatra 8an6dlatt ist lior im

< Kar1»rvlier ? i^»rreai >»u» ?u Kaden .
Zigaretten , 1'»k»ke in allen Preislagen .

z liUlMllk ^ igMKIlIlSIIZ
I I^eopolclstraL « 30. —

? )
^ s ^ tt ist ein lelefon - Zxstem , 6as in keinem

» V , » ^ betriebe teklen clark unci bietet kolxencie
Vorteile :

8 «lbstanscklus » mit 6er I ^ ost.
^ utomatisclie I ^ ückkraxe -Linricktunx.

Selbstansckluss im I nternen IZetried.
^ utomatiscke R^astatur kür Oespräckilcontrolle.

Lelbsttäti^e I^ )rl<ennunxsieicken bei l.eitunxssperre .
( ! elieimspreclien Mit 6 . ^ ussen - u . lnnenleilunxen

Apparate un6 Anlagen je6en »»,IV « UI t^mkanxs sin6 Icur ? kristix liekerbar.
I.»zsen äie sick von uns kostenlos beraten , cls vir auck jecte alte l 'elekon -^ nlaxe

in eine ^ ? ! ll ^ ^ 55 - ^ nlaxe
umändern können.

Nannkeimer privat - lelefon - KesellstliM m . k . k .
/^ gnntieim freibur ^ i g . Karlsrulie pivs ^ tieim

Tel . dir . ZS5Z, YY6 l 'el . Nr . 2IY5 l 'el. Nr. 4YS2 lel . Nr. 924 .
vrösster Konzern Europas !

8ciigok slauzmvzlli
ciurcti vir»

' SrS0t « ^ u »v,akl .

U X»I» «" tra »»« 17«N . INctUI VI , cvickau , »Irsekst?.
Katalogs unlj dolskfsnlj« SekrMen Ko»t«nlo«.

Lkristian kiempp
iiarlsruke , Kronenstr . 2I/2Z—ZS/ZS .

Kontor : Kronenstr . 38 . — I'elet . ISS , 169 « . 7S4.
ückNMMI!- villi iLlllillWlllIlleilUfMlIlldllll

un6 -rcc - Import.
l(a?s«e (»r«,»» - I^Ssterel.
(? » xes !eistun ^ 150 Ttr .)

ÜSrunjisessIxzprlt- un «Z >Velne «sIxs»brilc.
Lenttadrilc . li«« 0rim0lil«n.

?uckervaren . - Sctiolcol» <len . - kell».

Oebrücler lunA

ösnkAesckäit
Ksrlsrutie i . ö ..

jVlsrkerglenstr . 26 l 'el . Z5V4, 3505 .
prompte Lesorxunx »Her ganlcgescliätte.
Spezeialitst : I^rem6e ^ alilunFSmittel,

suslänckisclie Loupons .

^ itteicjeutsclie Lrecjitbanic

Kapital unci Reserven ll)4lic>0 <1l)l).—

i < arl8rulie
^ fernsprecker 18S un l 187.

Vermittlung ^ Usl ' Vsn ^ gSscz ^ ^ ftS .

Weinnot
ist cZie I<ommen6e tlerbst - unck

^ intertarde tür keines Sckukveile !
^ lles kardiss sokinu .rws Solnikverlc ^ tr<i
in dlsdsr mo »ekanntorVollenduli ». in allon

«ewünsedten warben uniLvlilrdl .
^ Zo - öetrieb . ^ btl . Färberei
Mosern anxele?ter un6 Pep»r»turdetried.

Qrüzster Ketrieb dieser Xrt la Veut?ckkm6 .
Lu ^ en I^eonliar6t , Walclstr . 13 .

ZcliincilerLldo .
Ksrlsruke i . k .

tterrenstrasse 3 Iselepkon YSS

8piel - . 8e !irejh -
. vsren

Import ^nxros Export
kesuck 6er ^ usterlszer
küppurrerstr . 8 loknen6.

k . 6 ^

KaiserstralZe 233
»

« ixen cZen LinZsnA ikrer

neue8ten t ^
Ierb8t - unä Linter - t ^ üte

»n.

Oi « 8tein i ^ eliwsrx

Karlsruke
Lcke Kaiser - unä Kreu« tr»» e.

Qrösstes l^s ^ er und billigste
Le ^ uZsqueNe kür Zerren - un6

KnsbenbekIeicjunZ .



Nr . 43g . Abendblatt . Mrmtag . Sen 20 . Sept . 1S20 . ^ SsVisHs Prefss . Mette 7!
Aus Baden .

. ZK Fricdr :ch?tal sb. Karlsruhe ) . 2V. Sept . Zu dem Eisen .
nun glück , dns sich in der Nacht vom Samstag zmn Sonntag

Aor abspielt« und leider auch mehrers Todesopfer forderte , ist berich -
ngnid nachzutragen . daß der als auf dem Transport verstorben gs
Meldete Zugführer Barth sich noch am Leben befindet - Er hat zweiMvelt -e Oberschcnkelbriiche. drei Rippenbrüchs , und auch noch sonstige
T̂ rletzungen erlitten , doch hoffen die Aerzte , ihnl am Leben erhaltvirK können.

) ! ( Durlach , 20. Sept . Der Obst- und Garten bauverein Durlach
veranstaltete gestern in den Räumen der „Blume " sine Obst-, Ee -
Mv - und Vlumenschau . Sie war reichlich beschickt und gab ein über»"Htuches Bild der Erzeugnisse in Feld und Garten .8 Rastatt , ig . Sept . Am Freitag wurden hier durch VorzeigenMez gefälschten Schriftstücks MM Nachteil des Militärfiskus erschwin»
^lt : ggg EntlassunPS - Zivilau -ÜAe in verschiedenen Größen und For¬
int . Ilster , verschiedenfarbig , KM Paar brrrune Zivil - Schnürschuhe.Militärhemdeu . 1«AX> Militärunterhosen und 10W Paar Socken,.̂ .anitwert etwa 600 000 Mark . Die Täter sind mit feldgrauen Last-
. Mwagen angefahren . Der Chauffeur ist -iiZ— 45 Jahre alt , I KS bis> v Meter gros;, untersetzt, hat volles Gesicht , rötl '.chblonden Schnurr -
. st und trug braunen Mantel und duakelblaae Mütze. Sein Be¬reiter ist etwa 19 Iabre alt .
de« ^ -A^ ' bura, 19. Sept . Im Zusammenhang mit dem bevorstehen.
H? Abschluß der Wiederherstellungsarbeiten am Turm des Freiburger
k.„? lters . die ickwn seit sieben Iahren vorgenommen werden , sand
di? ^ Weibe der neuen Sch -lußkreuzblume statt,
idil, ^ Stelle der alten , vor ungefähr 600 Jahren aus die Turm ,verbrachten Kreuzblume treten soll. Die Weihe vollzog im
w^ '^ r Weihbischof Dr . Knecht . Unter den Anwesenden bemerkte
dx? neben dem Erzbisckof Dr . Fritz auch den Reichskanzler ,
i-. ^ ^tern mit dem Reichspräsidenten in Baden -Baden geweilt hatteangekommen war .

Villingen . 19. Sept . Am Samstag trat das nach der Kriegs -mer untergebrachte Reichswshr -Schützen- Bataillon 4 auf dem hiesi¬
ge , ,?^?'hof seine Abreise in die neue Garnison , der württembergi -
vi . i! Universitätsstadt Tübingen , an . In seiner irenen Garnison>d es noch im Laufe dieses Monats auf 709 Mann erhöht.

b> anspjelfest deö MurgtalturngausS in Bischweier .
Bischweier (A. Rastatt ) , AI. Sept . Das Fest begann am SamStag«n ° tncm Fackelzug durch die Straßen de » Dorfes nach dem Festplap ,^rn ^ alle Vereine von Bischweier beteiligten . Aus dem Festvlat.' san-l̂ N T ^ ner Ansprache des Turnvercinsvorstanves turnerische AiisiiihrunaenTir.a»» . ^ Gesangverein . Ltederkranz" gab unter Leitung seines bewährten

v ^ ^^^n Ed . Schwab-Bischweier, zwei MLnnerchöre zum Besten,"üb .MIM « « Festtag am Sonntag wurde durch das Wecken nm «> Uhr
HmkNiA ? °:itet . Um K.15 Uhr erfolgte die Abholung der an den Einzel-

,Ä°",/ ? ?" h"" " den Vereine und Turner , der sich eine Kampfrichter,d'i, >?, -' M Gasthaus zum „Adler " enschloh. Etwa ZkXI Turner nahmen an- lw et tk ä m p sc n teil , die um « Uhr vormittags begannen .durch den eingetretenen Regen für die turnerischen Vor-" ' ' s'.crst ungünstig . Bereits säm «lic.'»e Enizelkämpie mukten amRegenwetter im Freien statisinden . Die technisch- Gcsami-^ den Händen des 1. Gau -Spiel - und Sportwarts Herrn Dr .Gernsbach . wahrend die Leitung der Altsrsriege und des Kiir-1 „ Gauturnwart Herr A . Spohrer -Malsch. und die Leitung
,i. Ün! V ?. '/ 2 . Gan -nrnwart Herr A . Wunsch -Gernsbach «bernabm .Ubr nachmittags bewegte sich der F e st , u g durch d.>e sestlich ge-^ " ach dem Festviav . Um Uhr begannen?»d . ,?nnschastS -Wstlran » se, woran 23 Vereine teilnahmen . Um 4 Ubr
?»d . , .7 Faustballwerbespiel zwischen dem Gau - und Bezirlsmeister Ottenaud ' Nen ^ °nlbin !erten Manns >5?a !t an ? Gauvereinen statt , anschließend Kür-
Uru » „ Wetter hatte sich am Nachmittag gebessert , sodak die Durch-des aufgestellten Programms ohne Störung möglich war Die!- Erteilung nahm um 'ik Uhr nach einer kurzen Ansprache des^ r»Ä ^ I >rcters Ker ' D ? . L a n s e r-Weisenbach ihren Anfang . Etwa 250, wurden Preise verkannt .
?< Hcin? ^ ^ ^ amps iWeitsprung , Kugelstoßen n . 109 m>Laus) . I . Stufe :Weber S l̂baesn I . Anten Ä^cr , Sulzbach ? 3 . Joses Brannagel ,A°lk

°
r Zapf . Ne>a?enbach: 5 . Valentin Sieb , Reichental : ü . Job .^ °n°? MM Blas, . Gaggenau : 2 . Otto Gilbert .^ rc>n > » ^ .

^ " r> Kovpcnhöser. Gaggenau : 4. Johann Göll . Gaggenau :t^ ir ^ Lauinger . Schollbronn : K. Srnst F eg , Gernsbach : m Stufe » 1FUcnan : 2 . Valentin Simon "
Ottenau : 3. Hos Me7z Sulz ^

.le.
'
^ ygem. ,̂

OttSNau; 'S . Heinrich Schillinger . AauSvach: S. Otto

M . ^v ^ ' ua -we >er : i^rnn vorderer . Rotenfels : 3 . Ant . Detscher, Sulz -
a ^ '".ann Kavvenberger . Oberwoier : S. Franz Stahlberger . iNippen-

, z ^ Karl Svringrum , Weisenbach.
si iv et t u rne n lKttgelfteszen und 109 in-Lans ». Es erbiel-?ke!-. !m lyg m ' L a u f Stuse ) : G . Finkbeiner -GernÄach einen ersten
z

""
q! s,-. St >lse : Karl Roth Gaggenan einen I . . Karl Steiner , OttenauBastian . Sulzbach einen Z. , Theodor Maver . Gausbach einen^ ? ^ nÄ-ach einen Ernst Sänger . Rot -nselS einen k Preis

kkottt. ? (HI . <Tt,tte ) i Ernst FriH , Bermersbach ewen 1 .,
»» dartw ^ einen 2 .. Jok . Schillinger . GanZVach einen 3. . Kon-' ^ ,

"
1 Bischweier -ln.' n 4 . . RUd . Wunsch , Bermersbach einen 5. . Eniil

M '--nd Daniel .^ rth . An i . M . je einem « Preis .^ ^ ^ ^ m-Laus und Kngelstcchen ) .Ä ' ^ c> erk -elten sc einen 1 Preis : 1 . Turnerbnnd Gaggenau
d^ ^ n^ ^ '"^ n ^ 2 Turnverew Oberndorf mit 352 '4 P . : 3 . Turnverein
I P . : 4 . Turnverein Gernsbach mit 325 P . : 5 . Turu -

^ Punkten . Ferner erhielten ie einen zweiten PrciS '

^ «- Turnverein »Oi ?S
^ e^„ .

" lt e l .st e ß e n : Je einen ersten Preis erhielten zuerkannt - 1iOttenau mit 5A P ^ S. Turnverein Schöllbronn mit 45st< P . l" Mansbach mit 4,5 ^ P . : 4 . Turnverein Bischweier miit 377 P . :d '^ 7. P . : 6 . Turnverein Au in , Murgtal mit 3? 3 >̂

in ^ nsso « mit
"

435 ^ P . : 4! Turnverew Bisck̂ ?. » U :
l . P . ! s Turnverein Au ini Murgtal mit 3?3 >̂

herein Bcrm ^rShaS mit 326 P : 8. Turnverein Oberweier <Amt^ ^ ^ Turnverein Kuvp- nbeim mit 3N7 P . : W. Turn .'
Punktt ^

' ^ " " ' ^ B . : 12. Turn .

UsnSel ! ZeiMS i>»
Berliner Korse .

s» ) Berlin , 2V . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse er¬
öffnete bei stillem Geschäft überwiegend fest. Auslandsdevisen waren
mäßig höher . Montanwerte zumeist fest. Stärker waren Rheinstahl ,
Hoesch und Bismarkhiitte anziehend . Bochumer dagegen 2S Prozent
niedriger . Färb - und Elektrowerte waren behauptet . Schiffahrts¬werte teilweise abgeschwächt. Metall - und Maschinenpapiere über¬
wiegend weiter anziehend . Bankaktien und Valutawerte behauptetund stillem

» K'WN "

Die liertii ^ en ^ oiieruQfZeri c! er Berliner Börse .

tMttea - u. Lerevorks -^ tiev )

Silmsr Lransrvl ,^ ooumulkitnrea .^ <i!srverk ivievsr
^ Isxsnliervsrlcs .^ . k . 0 .^ lumiiiwrn . .Av^Io Ooat . (Zusn.^ a«r« i>. k<rb . Aasod .
!?»6. ^ nllln . . .
lZsnsm . klektr . . ,lZorl. ^ nii . Kissod.
gsri . kissuicti. . , .
KW», würodrr . . .Ijismarokbiilts . .Bockum . (?» IZ . .
kodier Äkbi . . .
ürowri Sovsrl . .Mntsruü . . . .l?dem . krleskeim .
. . widert . . . .Naimisr . . . . .vesssusr uas . .

iitsod . I ûx .Veutsod - Veder ^so
^ lst>nd . 8 . V,' . .
Lräöl . . . .
«iassl . ^ nsr . .
Xsliwsrilo . .^V»kken . . . .

. Wsoniici! . . . .vvnamit Deust . .kldsrk . k'ardoni . .^ sodvkller f?vri?v .
!' o !<Zmiivw ? iir>isr
selten >Zc Vuül . . .pilter k!aü.
Vaseona » L !.i . . .slnsinot . Deutz . .(- oisonlc. IZorinv. .Hsnsokov ^ akkon
LoliisodmiM ZÄe . .
<Zrit5N ?r ^lazed . .ttann . Î asodinoa .» ann . >Va? i?aa . .
tlsrponoe iZ«b. . ,tlosvsr I? i«sn . .tlirseti tiuvkr . .li >>c:ii »tor kard v̂. .Lösest
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HaiirZel , (^ e ^vsrde unck Verkehr .
^ Verlängerun » dn ??rist fiir Anmeldunnen von beschlagnalimten

Auslandsfordernnnen . Lau ' Bülanntmachunn im .„ Ne >chsanzi. ig« r "
wird die Anmeldefrist für die Recbte und Beteiligunnen deutscherNeichsangeböriner an öffentlichen Uniernehmungcn und Konzessionenin Rußland , China . OcsterreiH , llngarn . der Türkei , Elsaß -Lothringenund Polen bis zum 3V . September verlänaert .

Kaffee - Einfuhr . iEicicner Bericht .) Bei dem Kaffee -Einfuhr¬verein in Hamburg ist soeben ein Telegramm d . s Ncilüs -Landwirt -
fchaftSministeriums eingegangen , wodurch der Vevein ermächtigt wird ,neben der genehmigten Einfuhrmenge von 5A1 Sack werltäglich als¬bald noch 5V (XXZ Sack Kaffee und am 1 . Oktober monatlich LL 0(10 SackKaffse zur Einfuhr zuzulassen .

Deutsche Vcrcinobank in Frankfurt a . Main bat mit Wirkungvom 1 . Juli ds . Js . an . die seit 1W1 bestehende Bankfirma Josef Herzin Gießen , sowie deren Filiale in Lauierbach übernommen , und wirdin Gießen eine Filiale und in Lauterbach eine Niederlassung errichten .^ 7 Neue A .-G . lEigener Bericht ) , In Ludwigsbaseu ist unterder Firma Ludwigs Hafen er Porzellan - Manufaktureine A-- G . mit 1 '/ >> Millionen Mark gcgründct worden .Die Gesellschaft für Brennstoffveredclung ,n . b H. ist heuteunter Mitwirkung der P e r m u t i - A . - G . und des Herrn BauratHugo Leniz in Berlin begründet worden . Die Gesellschaft ist mit einemKapital von 3vl) VW ^ ausgerüstet . Die erforderlichen Kredite stehen vonindustrieller Seite zur Verfügung .
— Zusainn '.enfchl .lfi der rl !cii! isch-w^ tsälischen Yisenhändlcr . Am17. September fand in Düsseldorf ein - zahlreich besuchte Versammlunavon EisenKändlern aus Rheinland und Westfalen statt , in w .' lchcr ein «Rbeiuisch - westfnlische Bezirksgruppe d . s Verbandes Deutscher Eisen » '

Händler gegründet worden ist.Brauerei Kömgstadt Alt . - Eesclljch . In der außerordentlichen
Hauptversammlung berichtete ül er das abgelaufene Geschäftsjahr der -
Vorsitzende , das Geschäftsjahr 1S19/L0 könne für die gesamte Brau » !
Industrie nicht als giinsti «; angesprochen werden . Besonders im erstenHalbjahr ließ die Lage der Brauindustrie zu wünschen übrige Dis
Ersparnisse , die die Gesellschaft durch die Zusammenlegung mit der
Deutschen Bierbrauerei zu machen hoffte , tonnten erst gegen Schlug '
des zweiten Halbjahres ihre Wirkung ausüben und werden beson¬ders im nächsten Geschäftsjahr zur Geltung kommen . Das zweiteHalbjahr hat überhaupt eine leichte Besserung gebracht . Die Aus¬sichten für die Zukunft sind eine reine Frage der Nohmaterialbe -
schafsung . Es ist zu hassen , daß die Regierung dis Brauereien mitgenügend Gerstenmengen beliesert . Dadurch würde den Brauereiendie Herstellung eines guten Bieres ermöglicht werden , das es auchwieder zu einer Erhöhung des Absatzes führen würde .Vezli.?Srechte . Vlauener ikauk A --G . in Plauen i . V . bis W .September im Verhältnis van 8 zu 2 zu 125 Vroz . — G . Lorenz A.-G . >in Berlin -Tempelhof bis Lv . September im Verhältnis von 2 zu 1'
zu 12S Proz . — Damvi ' chiffol' rts -Gcfcllschakt „ Nevtun " in Bremenbis S . Oktober im Verhältnis von 1 zu 2 zu Z5g Nroz . — StettinerChamottc 45, Vogtland . Maschinen 105^ . Hilgers Verzinkcrei 4V0.Rhein . Elektrizität 7 .— KapitnlSerWiungcn : Oskar Köhler ?l .-G . für mechanisch« In .du,tri - in Berlin um 050 aus 2 M l̂l . lDividende 1018 0 Proz ) —Brauerei Englischbrunncii - Slbing um 0 .40 auf 1 .80 Mill . lDividende^918/IS Stammaktien 15 Proz . , Vorzugsaktien l> Proz .)
^ Unter der Kirma Internationale HandelsbankA .- G . in Berlin wurde mit 800 000 ,K Kapital eine Gesellschaft ge.gründet : als Zweck wird die Förderung der deutsch -russisch?» Handels »beziehungen angegeben .
, ^ Zugelassc » wurden 85 Mill . 4proz . Lauenburger Kreisan »leihe von 1010 : 12 Mill . VIII . Ausgab und 8» Mill . IX . Aus »gäbe 4proz . Anleihe der Stadt Erfurt : 10 Mill . 4proz . Anleihe der^ tadt Pforzheim : . Ä 5 Mill . neue Aktien der Gerb - und Farbsloff -werke Renner : 3 Mill . neue Aktien und 4 Mill 4 '4j >roz Teil »nl)uIdder,chrciSi ' ngen der trister A, -K . : 0 Mill . Stammaktien derDeutichen Kabelwerk « A . - G, : . V . 2500000 neue Aktien der A . - G . fürMarkt - und Knhlhallen : 5 Mill der Deutschen ASvhalt - A .- G . derLimmer und Vorwohler Grubenielder zu Hannov . r : .« 24 025 000 !neue Aktien und 10 Z?? ill . 4 >/ .̂proz . Teilschuldverschreibungen derBing - Wcrke .

Prospekte : A. -G . f.ir Gas und Elektrizität in Köln . Die erstelausenden Janres hat ein recht befriedigendes Ergebnis
gebracht . M : ^ emer Wiederaufnahme der DividendenZablunn auf !die Stammakt ' en sei rechnen . sSeit 1911 wurde keine DividendeDas Kapital beiteht jebt aus 8 Mill . Stammaktien und !
-« 4 Mill . Vorzugsaktien ) .
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AuSlandsdeutscher er¬teilt Unterricht in
englischer lwveMisi !

zind Gramm !^ .
Angebote u . Nr .an die . Vao . Prelle " erb .

Die

^ s .7t ' ^ e Gabe in
Manner - ,

t» Inderklei
^

Wäsche .

Fvchjalz . Welche Fabrik

Lelireri » . aus der
fronMUch . Schiveiz, > ibtUnter riclit
Franiölisih u. Italienisch
koiivcrlntion , Literatur .

Angebote unt . B4t210an die »Vad . Presse ".

Plo
v . UM !von s—12 uu i>

k̂ rtigt dreiteilige Feöer -
stavtrvlir - . Pvlizeiknüo -
vet an ? Gest . Antwoi terbeten unt . Nr . « «S83Lan die . « ad. Presse ' .

HIIII,II,II,II, „„„II,

I Hr. kUgick I

K ^l !>»r "us i . u . ii . Hvvo-
Wrlvrt,bxken anSlMleib.Sehmitt . !k?a « k-
?ommissio >! , KarlSrnbe .Hirschft. 4Z . Tel . 2ll7 . u-«

Teilhaber
mit ko—IW Mille , tätigeroder stiller , von «5naroS -
(Selchäst zum weiteren
kehr aussichtsreich . Aus¬
bau desselben sof. gesucht.Angebote unter SN44NI4
an vie „ Bad . Presse ".

welche am SamStag mor¬
gen . zwischenI » u . 11 Ubr
den Hut entwendet dat .
ist erkannt und mochte
ibn beim Metznsr ittol » .Wint «rstr . 3? . znrttck-
geden, andernf . sos. An¬
zeige erstattet wird , l« ,

Uerloren
am Samstag nachm . am
Durl . Tor oder in der
Lokalbahn nact» Sagsleld
eine Gelvmcivse mit SSV
Mark . Karlsruder Brot¬
karten u Verschiedenes.Der ebrl 55inoer wirb
aeveten . dasselbe gegen
gute Belobnung Kör.
» erstras-e Z8 . Vtb» . II .bei Dillmau » abzugeben.

EinPaß ^ io - .̂
aegang . DerUeberbring .erhält ante Belohn . Äbzg .
„Hotet Hodonzvll «»^ .
Limmer 14. B44^7U

^ 2083

SlZvciderin " ^ .Ven ^
aukier dem Hause an .Nngeb . n . Nr . N4<2N4an die »Badiicbc Presse " .

1St -k . 2 <>8 . 2 Stck. !l ? 8
22V/38I, Polt , Kupser .Knrzschlns; « nker . erstkl.

k>r >cdeiiSaui !füs>rnna ,ne > Norwegisches » adri -
ket,so?. abLs>ger lieferbarA .L» az?» ti« «r . Dr : >-lech .Kronenitrasze 8. Tele -
obon .'üü . RNl '.'M

Herr , in sicherer Stel¬
lung . dier ganz sremd,
möchte zwecks

Heirat .
ein anständiges ?krä !ll .,
das NW hier ebensalls
einsam iiibtt . kennen ler¬
nen . Hüviche ?! !a ., iiicb-
tia im LanSdalt . eben-
sattS oernsStätla Ver -
msnen Nebensache Bild
erwünscht.
Slnaeb . n Nr . V44174an die B ^ d Vresse eÄ' .

!s Zigaretten
nuS reinen , bellen Ta¬
baken , volle Formate ,per Mit « « i.
1IN . . I22 .ZU. IV4.—.usio. A2SS»
M . « uttmann , Berlin
v . lI7. Al « :«nierftr . S2.

vvn S —12 ll . 2 s UZi !» « oi »cl» n

sngsksuft . Wallis k!ir äen ?skn s u . w

NeiiiWßsche !
Ingenieur , in festerStellung . !i4 !>. alt . ar .itattl . Erscheinung , mit

eig Vermögen n hobem
Einkoinmen . sucht Le-
benSkanicradin s. » reud
und Leid. Vermöa ni» t
ausschlaggebend , da nur
Neigung -Zehe beabsichtigt.

Znschrist. n Nr 57N ->
an die Bad . Vresie erb
Anonvm u . Aernitttler

»weekin

lunter dieHnutgestocheneNamen nsw . i werden ent -
sernt . Persönl . Vebanb -
lung . Gefl . Offerten nnt .St . L . 243g an J » v« -
lidenda » t . Ann . - Erv .

Junger Herr v . W I ..
katb. . in tick. Stellnn .i ,
wünscht mit Fräulein od .
jungen Witwe bekannt
zn werden , zwecks bald .
Heirat . Angeb . mit Bild
unter Nr . B442AI an die
. Äadische Press «' erb . x

l . eben6ir >5ciie

susxeweiäete

pkuncZ AoTT

von bester Flicht, schnell »
ivitchsige Edelrgsse . lanaigestreckt. Schlgovohreii, ^die Veiten , ur glicht und
Schnellmast , vrima Kres«
ler , seiichensrei. kernge »
Innd . Vor dem VerinnA
tzctStierLrstNche U« ,
t«? ; !,S >nng .

Offeriere ireibleibendZ
n- » Woch . alt 17>j-Zlw. ,l->8-10 . . 2NN- 24ll^ i

W- 1Z , . 240-28»^1Z-14 . . L8N-SZ»^>-' ^ 6 . -z, . ^ »20-»5N^vro Ttuck. — FurvrimaTlcre n . gesunde AnkunftGara -il . e . - Bahnstationgenau angeben . AüiüS
« « st . lSer « Iivrsi .Ullssejiloi-s, ÄiiüMsmM».

Fernsvrecher V81S .

Gitarre geg . komvlD - Aallzreav tank «»a «su «1jt. Angebote nntjNr . ->i44lS4 an die . Bad '
Press <« erbeten .



Sad '
isPs Pr - ssK . Abendblatt . Montag, den 20. Sept. IS20. Nr . 4ZÄ.

SanSvrvrterkuck
der StaatSwissenschasten ,g Bände . wie neu . zu ver¬
kaufen . Jollystrasie 1l .2 . Stock rechts . V3I225
S»-Uch-rÄ !.̂
nasiumS »u verkaufen .
B «?» Werdervlah 4? . II .

1 Kelvfte «der l SMtzen -
giats . z. bald . AnkaukSpr ..
1 silb . Taf «!>en - Anlind .»
Ud « mit Zkette «0 Mk ..
2 vers . Ls > -vte - SN Mk ..eine Geld » Ankiä >rK-
JnAtenleder - Tos » «
35 Mk .. 1 Stock 10 Mk .
Rndollstr . SN. Limmer 2 .

Motorrad
Awei,yIind . . S ? L . ,Marre I
Magnet . Doppelüber - >
seizung . Leerlauf . Kupp¬
lung . Handankurbelung ,mit zweisitzigem Seiten¬
wagen und Handrad -
stenerung vom Seiten¬
wagen aus . erstklassiger
Zuitand . bill . ziiverk . u» i

Vfa « . Ndeinstr . 113 . V .
Ätiwa F „ hrrad . nnt .

zweien die Wabl . z . « erk .
B44IN0 Lnüenstr . 41 . i >I .

auSnahmSw . Hill . z . verk .hui« Wielandtsir . 20 . vt .

^ /SSSL '5/6 -/7S/ ' M

Vertreter gesucht.
Für die Einführung

eines ges . gesch. u . zum
Patentangeiuelb .Massen >
Artikels d . Herreniväsche -
branche <Bersteisungs -
cinlage für weiibe Stofs -
krageu u . verdess . weiche
Kr « aen ) für Mcbrauch
mitEinlage . Interessent ,
erhalten kostenlos nähere
Angaben durch « 3l87
^ uzust Stumpf . sleillettiei ' ri

Voftfach stl .

ksndw « 3ui !rlieittri « ntn
fi r̂Damenschneiderei so¬
fort « ei » ck,t. B31295

ylrabmss t r . lv .

Schneiderin
Haus sofort oefncbt .
1433 » Kr .eistr . 77 . ll .

Anaev . «

W « . SS

Zch
Zk » - ^°S .K ^ °̂ KiA

^ e<

MN ^

zu kinderlosem Ehepaar
auf 1 . Oktvter gesucht .
Srüdendstr . 12ll . « 44228

Ei ?« einsacSeo

Mädchen
' « r Mittelbsden für
Überall etngesübrte Ta -
bakiabrik von General -
vertretg . a «sn <» t . An¬
gebote unter B44176 an
oie »Bad . Presse " .

d . Vertrieb bervorrag .,
nen . Ersindg .Ielcktr .Vas -
anzü » d ? r . D . R . G . Mi
Bezirksw . Alleinvertr . f .
süodeutfchl .zuverg .Etw .
Aapital erford . Näh . d.
L . k>!sl !lmsnn . Anqermimij
IBe ». DA !f - Idorf >. A3I8 !,

Lade « oder sonstig

evtl . 1 Treppe doch ciu?
VinterhcuS . sür
geeiänet , in Mitte
Gstadt gelegen , sofort Z"
mieten a « s» ciit . . . .

lvefl . Angeb . unt . M
14322 a . d . . Bad . Pre !l c>

Minll Wen
i . gut . , mögl . zentral ^
Lage , evtl utit Wohnun «
i-ir solorr od . später
mieten gesucht . Sck>̂
4 Zimmerwodnnna cvv-
in Tausch ,,

Angeb . u . Nr . BUE
an die Nad . Preises !?

Auuaes Ebcpnar
2' 3Z!M !N .-Aj0klNg'
Anaeb . u . Nr . B44l ?

an die R <, !> Dresse

junges « liev -mr
mW . Wohnung.

evtl . Kauf der Möbcl .^.
Angeb . u Nr V44l ?

an die Bad ' lircsfe ^ !--

Aus der Vereinigung der ?lkademie der bilden¬
den Künste und der Kuusiaewerbclclniic Karlsruhe
bervorgegangeu . Sie will gemeinsam freie und

angewandte Künste lehren .
Einjährige VorbildungSklassc .

Zweiiäbrige FachklaNeu kür Jnnenarchltektur
und Möbelindustrie , siir MUer . Bildhauer . Kera¬

mik , Graphik und Textjlgeiverbe .

Abteilung zur Ausbildung der Zeichenlehrer .

Meisterabteilnngen kür Innenarchitektur und

Architektnrplastik . für Bildhauer und !vtaler .

Unterrichtsbeginn : IS . Oktober 1920 . 14247

Anmeldungen «Schüler und Schülerinnen ! , an

das Sek ret riat IWestendstrake Kl ». z > richten .

schone Tier ? , billig zu
verkauf . Zu ersr .
Rauleftr . Ll><» 4 . St . lks .

Ziegen .
? Sornl .. weist,« Zleaen

zu verk N Aipurrer str . A>.
SZ- r

Weg . Ausgabe ö . Zucht
rassenreine

« - lg . Ni - , «n v » fin
mit drei « Mvn .alt .Iung -
tiereu »u verk . V44246

Amalic » stras,e S» .
V l Zt i», mehrfach

vrlim ., mit 4 Junge n .
sowie 7 Ställe gibt
billigst ab B44N4
S rob . Werderstr . 48. Iii .

Zü klMn gchicht
Wirtschaft m (Sacil Lar -
terre ^. cleltr . Licbt . W .is
scrleituna . Garten und
etiras Alt "r >» nd . aröke -
rem Ort . satb .̂ oder ae -
^Milcht . Babnst <?ti >?n . An¬
zahlung 80—40 V00 u .
koiort beziehbar ^
Anaeb . unt . Nr . 5718a

an die B a d Pr esse erb .
An Laufen n ? wk5t :

Sokv »nsnn ° HdoneZ

>Ven «j > ir >T - Quartett » » » sikttlck« . (Heimarb . i
^ » » ntarif i . süroauerude
Ärbiit gesucht . B8127U
H -» . jZeovolditrade l̂ a .

Sohn achtb . Altern als

Lehrling
sofort 06? später gesucht ,
evtl . Kost und Wobnung
im Hauie . ö7lSa

<ü« » tral - r »r » ö « r »v
l ' iaril VoÄ « l.

Dnrlaid . Hauvtftr . 74.
Televlivn !M!>.

Ein « a « Zl» «e . tii -vtino

Zeichnerm
lKunstgeiverblerin ! , die
schon praktisch tätig , wird
für ein gröbere » Hand -
arbetteraefchäft »» bald .
Eintritt a «w «ht .

Angebote mit AlterS -
angabe unter Nr . 14ZW
an die . ^ ad . Presse ' erb .

^ ^ Tittytiae .

!Klav lsr ). l4SZK

^ i »! ' Wallis !!-. »9

gleich welcher Branche :
Ladsnlaitt ! zi » «nieten .
auch mit Einlage , auch
tätiger Teilhaber .

Gefl . Ost . u . Nr . I>72la
an die ,. '.̂ ad . Eresse "

Geschäft
zalilg . 10000 ./<. Ang . nnt .

,V Presse .

Wer vermietet gutKeks -, Zwieback - oder
Zuckerwaren -VranH «

welche energischen Rei¬
fens «» wünicht . jedoch
zunächst noch nicht volle
« cschäftiguug hat . wende
sich unter . Nebenver¬
dienst " Nr . B .i1207an die
„ Bad . Presse " .

Oss . » . B44 ^ !?0 au
die . Bad . Presse " .

neu , dunkel . eichen ,
Meistcrarbeit sebrpreis -
wcrt z» verkanfe » .

H >rschstras >e li," . vir .
Ein fa ?t noch nencS ,

eisernes , weikgestrichen .
Kinderbett

ist zu verkaufen . BS11NS
Amaliensirasie IS . L. St .

Verkaufe B44LSÜ

mit 2 Betten an alter .
Ebevaar «pberböan »^
welches seit k ^ avren "
eigenen .Hausstand
trennt leben muk .
ten und einige an ?«r.
Möbel kSnnen
werd Küche erwUii ' :^

Anaeb u . Nr .
an die Bad . BreffeLzZ

5 - si > <Zrupps
Lsmstl ! s . Äu » » iv ! ti »ng

im l 'sppiolisaal üos ^ arenllkuses KöLvdv. :

övkiil // Vbdi'bsnil // g. Koüif // ?. ü. l-seroii .
Lllltritt . tiei .

Mo <j . l . itoi ' siu ?' - uncl k ? u » ilcobonii
V. ». c. tMlr !

am 22. Sept ., s >xi« z vkr im Sanis 6es Hnn ' iclioii
« oo - oiv - tor .niuz , ^ lästr . — Eintritt UK . 2.-. I ..

llü5»vi>i . l .us !b»rksitsst «ui>r. 14.̂ 2>1

für I43VK

Lnstturvotel .
Sommer - Ii . Winter¬
betrieb . 18 Zimmer .
L4 Bettln , eig . Kraft¬
anlage , » orelienzucht .
Alles inbelt . Zuitaud .
zu . « ^ auov — . bei

180 00U — Anzahig .
»n verk . W . Lchi -k«
Na « ti >, Bad . -V «»eit .
Ztückporto beisüg .A' '.»«

Kür einen IT^ iSbrigen
iungen Mann , der die
NeaUSiule absolviert u .
einen oalbläbriaen Kurs
in einer SaudelSschnle
durchaemacht bat . wird
eine Spelle , möglichst aus
einem Fabrik - od . Bank -
büro als Volontär ge¬
sucht.

Geil . Angebote beliebe
man zu richten unt . Nr .
S71K -, an die Badilche
ivrelse

Gebild . Dame , aus er¬
ster Samilie . 42 ? kabre
alt . in allcu zweigen d
Sauöbaltuva aeündi ch
eriabren . in der Zkian -
kenpsleae bewand . sehr
Ivrackikund . s . Stelle als

Aausdame
oder Gesellschalteri » in
feinem Sause . Eintritt
kann sofort ersolgen .

Anaeb . u Nr BZ1251
an die Bad . Vresse erb .

Fräulein
sucht aus 1. Nov tu gu¬
tem Saus oder Pension
eine .« » chlehrftelle aeaen
Vergütung
Auaeb . u . Nr B441K8

an die Ba d Presse erb .

.iu ka>« !cn K«W «H5. An¬
gebote unt . Nr . iM2a an
die „ Bad . Presse " erb .

Westeudstrasie 28. Z. Sick .
^iwischeul »— ilnuzuieben . gesucht . Herren im

Alter von LS — 30
Jghren .welche in ähn¬
lich . Stellungen tälig ,
sind gebeten ausführ¬
liche Bewerbung mit
Lichtbild ciuzufend .en
Schwerer «k Co . ,

Karlsrnb « i . Bad ..
Rheinhafen .

wegen Ausgabe de » We-
Ichäits billig zu verkauf .

Anaeb . u . ü! r . BH124V
an die . Bad . Vresse " .

HoltttnMillennlesser
2 Stück , bl cm Wellen -
breite , neu . zuverkausen .
K » »». Baden - Bad » ,».
Langestrake öl . k>"1Za

Weinfässer
aus ca . 8 jährig . Holz , tl
180— 200 Lirer Inhalt .
30 inm Kopfstärke . mit K
neuen Reifen , innen und
außen gehobelt , zu verk .

Äng . an (Äeora Götz ,
Ninder . BiNeck , Oos .

^ju verkanscu : Moitsasi ,
54 Liter . Krautstiiudcr .
starke Serrenschnürstieiel .
Rolirstiefel . Herrenhem¬
den . K ^rlstr . 75 . Stb . ,
4 Stock . B31W1

als Bauhütten sasort
assucht . Ang . unt . S! r .
14314 a d . „ « ad . Presse '

Schönes Haus
in Ostcnburs , mit so¬
fortiger freier Wohnung
, u 80 000 Mk . , » ver¬
kaufen . , Aiizablung Mk .
30 - 40 00«. Erfr . bei
Leovsld NrombaiH »«,

Schauzstrahe b ,
Osfenbnra . 5Wia

S » cz>v
Quecksilber

in „ röteren u . kleineren
Menge » gegeu Kasie zu
k» ni »ii . Nngcb . anKarl
«idois « agcl . pharm , u .
teckin Vbeinikat . Ma >,n -
deim . Telcs . 1758 . Ai«

Telegrammadresse :
Ehemieiiagel .

Ea . 20>> ikllm schwarz
oder galv .

f .öIcSvczial »F «brikation
» ch« hricmcn suche » wir
bei einschl . KundlSaftniit
cingsfübrtcVertrctersür
die dortige Gegend . i>>si«
« erson ä Oo .. Elberfeld

firm in allen Kontor -
arbeiteu , zum sofortigen
Eintritt gesucht . 14307
Hermann Äeier k To ,
« arwrube . « arlstr . 24

von soliden Herrn ...
gutem Zahler gest' ^ jZ

Angeb u Nr .
an die Bad . -.'.' reM - ^

Diplom -Ingenit^ ,
sucht schönes ,

Limmer
in a «genebmer

Angebote unt .
an die . Bad . Prel i -

^
Junger Herr

1. oder IS . Oktober
möbl. ZimmK

heizb . mögl . m . KU,i ^
Gefl . Angeb . bis M ^ Z
27. Sept . erbet . »>«' - . -
« 44208 a . d. . BadL 5!^

1—2 unmöbliert - .

Ei » ziveistöckiger

mit ca . 25 edm VolH zu
verkaufen . 5700a

iS « r « l »si -». Bvetten .

Zu verkaufen

Z?eWiM - ^gebraucht od . neu . bis
l Zoll , auf 2—3 Monate
zu leihen evtl . zu kaufen
gesucht . 57l7a
Williel « » Zackniaun .
Vauaesch .. Wilierdinaen .

<! a . 1<»>» u«teter

300 Stück , sowie andere
Kisten zu verk . B .312Ä7

Waldhornstr . 8 b . Lehr .
mit Kuvserwickelung . 00
1>K.. 585 Touren . Span¬
nung 120—2M Äolt mit
Spanuschiene u . Klüliig -
keitSaulasser . Fabrikat
ä, . i5. v . Br . 45 000 Mk .

Angebote n . Nr . '5715a
an die „ Badiiche Presse " .

ca . 7.00X2 .50. verschliesj -
bar . zu verks . 14303
M . Bnsavi , Herrenstr .38.

womöglich m .
benützung von o,°
jg . Ehepaar . a » >.
oder später aaia >!

Angeb . unt . Nr . -
an die „ Bad . Vrei

Kz ^ tei »
iSraui >» <; d ^v « llt . um -
zugshaiber zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . S702a
an die » Bad . Presse ".

Sckönes Piano
Wohn - u . Schlafzimmer ,
sowie Kücheneiiirichtitug ,
lluxutberd und Geschirr .
aceigliet für Brautpaar .
Ivsort zu verk . B44154

Waldstr . 44 . vart .

? um sofortigen Eintritt
tliedtixsii , kaodIluii <ZIson

V « rkLuf « rinl
kür SsiÄvnsio ^ko Zesuekt .

schwer . Büfett , 2 m grok .
Kredenz mit Schnitzerei
billig zu verkauf . Vischer ,
Möbelbdlg .. Kreuzitr . 28,

Ml . Mansarde,?,- ??»
mieten . Waldhoriist .48111 .
B4 »180 W «g « er .

Pianos kesLkw . K ^ 0pf
lielsrt 2U mÄllixen ? rsissa S7ISs

S . TLkv/Zr - sS, liordkleckterei
l . H .

neue und gebrauchte , un¬
ter Garantie billigst bei

Hottcnstei » Sil »» , So -
iicnlir 2l . 14304

SMAWU - W
mit « checkbrntke »

^LniI - ^ iivgüdMazclijiik
mit Haudbebel u . Hand¬
rad , neu . » reiSw . zu vks .
^ ^ Uttsrer .
ElektrizitätS -Ges . m . b . H.

»» artsrubc i . B ^
Akademiestratze 23.

14273 Teleion 5031 .
Bereits noch neuL Mig -

non - Schr »ibn »a ?«dlneu .
eine Öandnädmaschine
zu verkaufen oder gegen
prima vabrrad umzu -
lauschen . Bauma » « .
14313 KrieaSstratze 2S8.

kersöolieke Vor »teIIulli
von 0— 11

mit 2ev !?ni8 »sii
kr . 14324

FrachSbriefe
Expretzschewe

Ausklebadrsssen
Poftpakek - ASressen

mit und ohne Firmaausdruck
liefert prompt und billig dte

Vulhknckerei F . Thiergarten
Verlag der . Bad . Presse " Karlsrube
Ecke Zirkel u . Lammstrab ? Tel . Nr . 83.

! n guter Lage . — Hobe Provision -

Angebote unter Nr . S70la an oie . Bad . P '
Der Badischen Woche wegen :

^ 2S zum sofortigen Eintritt
suche « 14310

Großbrennerei »Heibaerka «

Heinrich Baer Lt Söhne .

Badischer Dichterabend .
Landes « ,ea »er . Tonn «rS5z « . den 22 . Sevt .
Die Mitglieder erhalten btes :Sm >>l auch ei « » slne
Karte » in dir GejchästS 'telle im Konzerthaus

»wi chen 3 xnd 7 Uhr nachmittags .
A«, « wi! iökcrte vorzeigen I 14S19

mit Büro in KarlSr « Sv für
zu miete « oes « » t .
Anaeb . u . B442S» an die » Bad - P
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